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Der Iokitarifentmurf.
(Von unserem Berliner Bureau .)

Rascher, als man annehmen konnte, ist nun doch der Zoll,
tarifentwurf durch eine Beilage des Reichsanzeigers der Oef-
sentlichkeit übergeben worden. Wohl der erste Blick bei der
Drnchsicht der losen und zunächst schwer übersichtlichen Bogen
—zweckmäßigerwäre wohl die Buchfonn für die Publikation
gewählt worden, — mag allenthalben bei den heitzumstritte»
um I a n d w i r t h s cha f t l i che n Zöllen, speziell den ge¬
planten Getreidezollen, gegolten haben. Da erweist sich denn
die Richtigkeit der betressenden.Meldungen , die den Anstoß zur
Bekanntgabe des gesammten Zollwerks gaben. Roggen ist
mit Mk. 6, Weizen mit 61 Mk. und Hafer mit 6 Mk. angesetzt.
Für diese Erzeugnisse, sowie für Gerste (Zoll Mk. 4) setzt der
Entwurf eines Zolltarifgesetzes einen M i n d e stz o l l s a tz
mit einer Mark Abschlag für den Doppelzentner fest. Der
Doppeltarif stir diese vier landwirthschaftlichen Produkte ist
also Thatsache. Ebenso hat es seine Richtigkeit mir den Vieh-
zöllen: Stiere , Kühe Mk. 25, Jungvieh J5 Mk. pro Strick.
Schweine 10 Mk. für den Doppelzentner Lebendgewicht, Gän¬
se 70 Pfg. Zu ergänzen ist der bisher nicht bekannte Zollsatz
jür Kälber: Mk. 4. Wurst zahlt Akk. 45, Butter und Käse je
Mk. 30. Für Eier betrügt der Zollsatz Akk. 6, für Eigelb Mk.
8, dagegen ist Eigelb zu gewerblichen Zwecken, amtlich „de-
naturirt" oder unter Ueberwachung der Verwendung , zoll»
frei.  Da wir einmal bei den Nahrungsmitteln find, sei der
Zoll auf Fis che, dies wichtigeVolksnahrnngsmittel .erwähnt.
Der gesalzene Hering erhält einen Zoll von 3 Mk. auf das
Faß. Ebensoviel entfällt auf zubereitete Fische. Dagegen
sind lebende und nicht lebende Fische, frisch oder gefroren,
mit Ausnahme des Karpfen , zollfrei  geblieben , was
nur zu billigen ist. Honig,  wird mit Alk. 40 auf den Dop¬
pelzentner zu verzollen sein. Im Interesse der deutschen Ho»
nigzucht und der zum Theil haarsträubenden Honigverfälsch¬
ungen, die vorzugsweise im Auslande betrieben werden, wird
Wohl der Zoll auf „künstlichen Honig", der im Entwurf der
gleiche ist wie auf Bienenhonig, noch erhöht werden. Einen
Wollzoll sieht der Entwurf nicht vor : in dieser Hinsicht sind
also die agrarischeir Bestrebungen nicht zum Ziel gelangt,
lleberhaupt sind die Rohprodukte  der Textilindustrie , so
auch Baumwolle, Flachs, Hanf , Jute etc., vom Zoll f r e i g e -
blieben.  Das war durchaus zu wünschen. Die Zollsätze
auf Bcmmwollwaaren, auf Halbwollengarn , eindrähtig roh.
sind zum Theil ermäßigt , die auf Leinengarn und Leinewand
erhöht.  Hartes Kammgarn , roh, eindräthig und zwei-
dräthig, ist ebenfalls im Zoll erhöht. Genapjas -,Mohair- und
Abjakagcirn. roh und bearbeitet, ermäßigt . Die Zölle auf
wollene und halbwollene Maaren (Tuch, Buckskin, Flanell,
Zanella etc.i sind im Ganzen unverändert . Der Roh¬
eisenzoll  ist derselbe, wie bisher , ebenso der Zoll auf
Eisenbahnschienen. dagegen entfällt auf Stabeisen , in Stücken

nicht über 12 Ctnstr. lang , zum Umschmelzen, ein Zoll von
Mk. 1, gegen bisher Mk. 1,50. Sehr erheblich ist der Zoll-
a n f s chl a g auf Fahrräder  und Fahrradtheile , unge¬
fähr das Sechsfache gegen die Sätze in den geltenden Ver¬
trägen . Erhöhungen erfahren ferner die Positionen Dampf¬
maschinen, Motore, Werkzeugmaschinen, Dynamomaschinen.
Desgleichen Feilen, Kreis- und Bandsägen . Rohkupfer
ist froigeblieben. Wesentliche Erhöhungen  weisen zum
Theil auch die Zollsätze für Leder  auf . so Ziegenleder, zu¬
gerichtet, Mk. 80 gegeir jetzt Mk. 18, Bockleder Mk. 50 gegen
Mk. 36, und lederne Handschuhe  gar Mk. 200 gegeir Mk.
100. Holzschliff und Cellulose, zur Papierfabritation , sind
im Zoll um 25 pCt. erhöht, gelbes Strohpapier , rauh , um 50
Prozent , Packpapier um 25 Prozent . Für alles übrige
Papier (Druck -, Schreibpapier , Seidenpapier etc.) sind
um 40 Prozent höhere  Zollsätze vorgesehen gegenüber den
jetzigen Vertragssätzen. Auch im klebrigen enthält der Tarif¬
entwurf zahlreiche Zollerhöhungen und neu eingeführte Zölle.
Wir greisen die wichtigsten heraus . Die Zollsätze beziehen
sich im Allgenreinen auf den Doppelzentner. Cenient, bisher
frei, 0,50 Mk., Quebracheholz, bisher frei, Mk. 2, Margarine
Mk. 30 gegen Mk. 16, Kunstspeisefett Mk. 12,50 gegeir Mk. 10.
künstliche Süßstoffe , bisher frei, Mk. 8000, Oelkuchen, Kleie,
bisher frei, je Mk. 1,00, Färb - und Gerbholzextrakte, bisher
frei, Mk. 8,00, Pferde , bisher 10—20 Mk.. haben pro Stück
den Zoll von 30—300 Mk., abgestuft nach dem Werth, erhal¬
ten. Ebenfalls erhöht ist der Bau - und Nutzzoll: Hopfen ist
mit Mk. 40 für den Doppelzentner Rohgewicht angesetzt. An-
deuerseits sind, entgegen den Ankündigungen , eine Reihe Gar-
teirbarrprodukte zollfrei geblieben. Vor Allem Kartoffeln,
Küchengewächse(Kohl, Salat etc.) , abgeschnittene Blumen,
ferner das sogenannte „einfache" Obst, sofern es in Säcken
eingeht.. Auch die lebenden Pflanzen sind zollfrei geblieben.
Auf Erdbeeren entfällt ein Zoll von Mk. 16, auf Aprikosen
und Pfirsiche von Mk. 8, auf Apfelsinen, Citronen, Datteln
Mk. 12. Ananas und Bananen dagegen sind zollfrei. Der
ZollaufWeinundMostin  Fässern oder Kesselwagen
ist von Mk. 20 auf 24 erhöht,  Schaumwein von Mk. 100
auf 120. Andere Weine und frischer Most in Flaschen
unverändert  Mk . 48 pro Doppelzentner. Bier  aller
Art Mk. 6 pro Doppelzentner, gegen Mk. 4. Liköre sind von
Mk. 180 auf Mk. 240, alle übrigen Branntweine in Fässen,
von Mk. 126 auf Mk. 160 erhöht, in anderen Behältern von
Mk. 180 auf Mk. 2400. Für O b st w ei n ist ein Zoll von
Mk. 24 in Fässern zu entrichten, Mk. 48 in anderen Behäl¬
tern. Endlich sei noch hingewiesen auf die Zollerhöhungen,
welche das Fleisch,  einschließlich Speck, unter Wegfall
der Zollbegünstigung für die Grenzbewohner, erfahren soll.
Auch das Schweineschmalzist von Mk. 10 auf Mk. 12,60 er¬
höht. — Es wird noch Manches im Einzelnen über den Zoll-
tarif zu sagen sein. Aber im Allgemeinen läßt sich schon heute
der Inhalt desselben dahin beurtheilen , daß die Zollsätze viel¬
fach erhöht sind, daß dies insbesondere von den Zöllen auf

Berliner Brief.
Von A. Silvius.

NachdruL Verbote».
und Konsorten. — Treibhaustrmperatnr. — Teure Hosen.
— Das Unglück des Albatroß. — Unverbesserlich.

, Wäre ich doch niemals gegangen ein Glas Pilsener
tunken! Dieses infame Glas Bier, das mit dreißig Pfen-
U'gen teuer genug bezahlt ist, kostet mich dreihundert Mark,
tostet mich meine Sommerreise. Das ganze Jahr habe ich
unch auf diese Reise gefreut. Wenn ich ermüdet und abge-
Ipannt aus dem Theater kam, wenn ich vom Schreibtische
"uytand, an dem ich stundenlang angestrengt gearbeitet
^rüe, dann tröstete mich, dann erfrischte und eryob mich der
Gedanke an meine Reise. Wenn es draußen so kalt war,
oaß man sich fürchtete das Haus zu verlassen, da malte ich
jr r °us , wie behaglich es sich im heißen Sande am Meeres-
^ande schlummern lassen würde. In den letzten bösen
«ochen, da die Sonne mit tropischer Glut auf diese sündige
,sde brannte, schwelgte ich im Vorgefühl der kühlen See-
J?7fr' ich sah mich schon förmlich im Wasser plätschern,
im?Le-r Un̂ Wald, binnen kurzem sollten sie mein sein. Und
J “^ te  Erfüllung dieses Traumes , der mich ein Jahr hin-
urch gefangen hielt, hat mich ein Glas Pilsener gebracht,
amlich das Glas, das ich neulich Abends in meiner be-
rzugten Kneipe, Stammkneipe kann ich das Lokal nicht

„unen, trank. Wie ich hinkam, saßen schon sechs oder
Bekannte da und schwatzten. Wovon? Vom Rennen.

W s " amlich alle gewaltige Sportleute vor dem Herrn,
'toiirh- ^ Turfangelegenheiten mit einer gewissen liebens-

Naivetät gegenüberstehe. Man erwies mir nichts-
kun̂" E"iger die Ehre, mich ins Gespräch zu ziehen und er-
ter '3 te  sich zunächst, ob ich „getippt" hätte . Als ich schüch-

*neinte' i ieI  man mit Tips über mich her. Im Nu
M ^ ten ein Dutzend Pferdenamen an mein Ohr und jeder

Freunde erklärte sich bereit, für mich auf einen oder
Su iefe et  tarnen bei dem großen Rennen in Karlshorst
dertra Dann aber nahm mich jeder noch beiseite und
daßp • mir unter dem Siegel der Verschwiegenheit an,
ätoar eine? ganz besonderen Tip habe. Es handelte sich

einen „blanken Außenseiter" , aber es sei eine
üu>s ŝ ^ ^ ache", die „lange Odds" bringen würde. Na,,
iefe+e „ cl(S Ihnen erzählen, ich ließ mich breitschlagen und

: auI Quaterno, auf Rapp», aus Standarte , auf Slan-

derer und wer weiß noch alles . Ich setzte auf Sieg und
auf Platz, nur auf Tuki, den allgemein anerkannten Favo¬
riten setzte ich nicht. Meine sachverständigen Freunde hatten
mir versichert, daß dabei nichts heraushinge . Am nächsten
Morgen wachte ich mit dem Gefühl auf, daß ich im Laufe
des Tages ein reicher Mann werden würde. Als ich aber
Abends schlafen ging, da wußte ich es besser. Ich hatte alles
verloren. Während ich früher nach Ahlbeck gehen wollte, am
Morgen des Renntages aber schon Ostende und Tronville
in Erwägung zog, werde ich jetzt froh sein, wenn es noch
zu Buckow oder Freienwalde langt . Und daran ist nur das
Glas Pilsener schuld.

So geht es mir nicht allein , sondern vielen Andern
auch, da die Wettleidenschaft in Berlin ungemein überhand
genommen hat. Im übrigen kann ich mich trösten, wenn
ich Luftveränderung wünschte, so ist diese mir und meinen
lieben Mitbürgern im reichlichstenMaße zu teil geworden,
ohne daß wir einen Schritt ans Berlin zu setzen brauchten.
Auf die tropische Hitze der letzten Woche ist ganz wie es
sich für ein tropisches Klima schickt, eine oeritable Regenzeit
gefolgt. Kein Tag, ohne daß eine wahre Sündflut her¬
niederströmt und im Verein mit der fortdauernden Sonnen¬
glut eine feuchtwarme Atmosphäre, eine richtige Treibhaus-
tempcratur zeitigt. Verschönt wird diese Wetterspezies noch
dadurch, daß Orkane zu gleicher Zeit austreten , und daß wir
bei diesen Stürmen die seltene Gelegenheit hatten, Wind-
Hosen zu beobachten. Wir können uns in Berlin jetzt rühmen,
ungefähr zu wissen, wie sich ein chinesischer Taifun macht
wir können dem vielcitierten Wettergott nur dankbar für
diese Bereicherung unserer Kenntnisse sein. Wir wissen nun,
wie es ist, wenn Bäume entwurzelt und Dächer abgedeckt
werden. So viel steht fest: die Windhosen, die all dies Un¬
heil angerichtet haben, sind die teuersten Hosen gewesen, die
man seit langem in Berlin gesehen hat.

Und dem entsetzlichen Unwetter, das sie begleiteten,
verdanken wir auch das furchtbare Unglück auf dem Crossiner l
See. Sieben Menschen ertrunken, drei Frauen und vier I
Kinder, das Glück dreier Familien vernichtet. Das ist eine
Kunde, die auch den Lärm der Großstadt übertönt, auch
die Ruhe der Gleichgiltigen, das harte Herz der Egoisten
besiegt. Die Einzelheiten des traurigen Falles sind Ihnen

^ )on bekannt. Vielleicht wissen Sie aber noch nicht, daß
eines verwunderlich ist. Nicht, daß eine so entsetzliche Kata-

Nahrungsmitteln gilt , lvie überhaupt die Landwirthschaft in
dem Tarif begünstigt ist, und daß auch der Zollschutz für mau-
che Branche der Industrie wesentlich verstärkt worden ist. Es
ist nun Sache sowohl der Interessenten wie der Konsumenten,
zu diesen Zollsätzen, die möglicherweise noch im Bundesrathe
Abänderungen unterworfen werden, alsbald Stellung zu
nehmen. So , wie der Zolltarifentwurf jetzt befchaffeir ist, er¬
weckt er ernste Bedenken nicht nur wegen der durch solche Zoll¬
erhöhungen eintretenden Bertheuernng nothwendiger Lebens¬
mittel . sondern auch wogen der Aussicht, daß dem Abschluß
von Handelsverträgen auf dieser hochschutzzöltnerischen Grund,
läge große Schwierigkeiten entgegenstehenwerden.

Weitere Urehstimme » zum ueueu Zolltarif.
. Das führende Centrumsorgan , die „Germania", schreibt:

„Wir gönnen der Landwirthschaft eine Zollerhöhung von
Herzen. Es wird aber Gegenstand einer ernsten und einge¬
henden Priisting sein ulüssen, bis zu welcher Höhe man na¬
mentlich bei der unleugbaren Krisis in Industrie und Handel,
welche eine Verschlechterung der Arbeitsverhältnisse natur-
nothwendig im Gefolge haben muß. gehen darf. Für durch¬
aus verkehrt und mit den Grundsätzen der ausgleichenden Ge-
rechtigkeit durchaus im Widerspruch stehend würden wir es
erachten, die Zölle auf Vieh und Getreide — die nothwendig-
sten Lebensmittel — so zu steigern, daß dadurch der Arbeiter¬
schaft die Lebensnnterhaktung ungebührlich erschwert oder gar
unmöglich gemacht würde . Hier das Richtige zu treffen, wird
die Aufgabe einer ruhigen , alle Umstände in Rücksicht ziehen-
den Erörterung sein."

Die „Deutsche Tageszestung " äußert sich wie folgt : „Wir
glauben nichts daß der Zolltarif nur die beschsidensten Land-
wirthe befriedigen kann. Wir sind ebenso überzeugt, daß die
Industrie nach vielen Richtungen hin sehr peinliche Lücken
und Verschiebungen zu beklagen hat. Ferner müssen wir es
als ein ganz besonders befremdliches und geradezu unver¬
ständliches Vorgehen bezeichnen, daß die Regierung es nicht
für nothwendig gehalten hat, den deutschen Gartenbau in ir¬
gend einer Weise zu schützen. Es müsse alle Kraft ungewandt
werden, um den völlig unzulänglichen Zolltarif in eine
brauchbare Schutzwehr für die heimische Volkswirthschaft uni.
zuwandeln . Wir hoffen auf die thatkräfüge Unterstützung
der gesarnrnten deutschen Landwirthschaft in diesem schweren
Kampfe."

Der „Reichsbote" führt aus : „Es ist mit herzlichem Dank
anzuerkennen, daß die Regierung diesen verbesserten Schutz
der Ur-Produktton ausgenommen und diese Vorlage geschaf¬
fen hat. Aber der Schutz selbst gehe nicht über die Maße hin¬
aus . dessen die Landwirthschaft unbedingt bedarf und das ihr
kein verständiger staatserhaltender Potisiker versagen darf.
Er ist die für die konservative Partei noch annehmbare untere
Grenze.",

Die englischen Blätter geben die Sätze der neuen deut¬
schen Zolltarif -Vorlage vorläufig ohne größere Commentare

Itrophe sich ereignete, sondern daß sie sich nicht öfter ereignet.
Der Leichtsinn, mit dem in Berlin Ruder- und Segelsport be¬
trieben wird, schreit zum Himmel. Leute, die vom Wasser
nicht mehr verstehen, als daß es zum Waschen dient —
oft wissen sie das .nicht mal — wagen sich auf die Hattel-
seeen und spielen den Sportsmann . Wenn nun so ein
Bursche ertrinkt , so könnte man es beinahe als eine gerechte
Strafe für seinen Wagemut ansehen, aber gewöhnlich ist er
ja nicht der einzige Verunglückte, sondern irgend ein ver¬
trauensseliger Genosse oder noch öfter irgend' ein Mädchen
fällt dem Leichtsinn ihres „Kavaliers" zum Opfer. Die
Männer , welche diesmal bei dem Kentern des Segelbootes
„Albatros " gerettet wurden, sind durch den Tod ihrer Fa¬
milien gewiß hart gestraft genug, aber das darf nicht hin¬
dern, auch sie gröblicher Unvorsichtigkeitanzuklagen. Das
Boot war ein alter Kasten von etwa vierzig Jahren und der
Besitzer war vor der verhängnisvollen Fahrt des herauf-
ziehendcn Wetters wegen ausdrücklich gewarnt worden, hatte
aber im übermütigen und wie sich zeigte unberechtigten Ver¬
trauen auf seine Seglergeschicklichkeit die Warnung — buch¬
stäblich — in den Wind geschlagen. Die Männer hatten des
weiteren zugelassen, daß beim Ansbruch des Regens Frauen
und Kinder in der Kajüte Schutz suchten. Die natürliche
Folge war , daß alle hilflos , wie eine Maus in der Falle,
zu Grunde gingen, als das Boot umschlug. Hinterher hilft
das Reden freilich nichts mehr, wenn aber diese Zeilen
nur einen Menschen vorsichtiger machen, sind sie nicht um¬
sonst geschrieben.

Und was sonst noch zu berichten ist? Du lieber Gott,,
allerlei vom Theater und Variete , aber ich bitte um Ent¬
schuldigung, wenn ich dieser Pflicht nicht Nachkomme. Es
geht über meine Kräfte. Wenigstens einige Wochen im Jahre
muß man sich einbilden können, es gebe keine Schauspieler
auf der Welt und der Thespiskarren stehe irgendwo ver¬
lassen in einer Remise. Gönnen Sie mir diese freundliche
Illusion und bedenken Sie , daß ich statt des Theaterzettels
die Rennprogramme studieren muß. Haben Sie nicht einen
guten Tip ? Ich muß durchaus meine Rennverluste herein¬
bringen . Ehe ich nach Buckow gehe, bleibe ich lieber ganz
in Berlin . Vielleicht setze ich es durch, daß ich wenigstens
nach Ahlbeck gehen kann. Sie schütteln den Kopf. — „ Un¬
verbesserlich!" e= Stimmt , unverbesserlich.
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wieder. Aus den kurzen Bemerkungen aber, mit denen sie
die Publikationen begleiten, geht hervor, daß eine pessimisti-
sche Anschauung in London vorherrscht. „Mornmg Post"
macht ausdrücklich auf die schärferen Bestimmungen der Vor-
läge und einen daraus folgenden möglichen Zollkrieg auf¬
merksam. Der Correspondent des ^Standard " meldet, er
höre aus bester Quelle, die Regierung habe die Sätze nur da¬
rum so hoch angenommen, um in den Handelsvertragsver-
handlungen heruntergehen zu können. Die amerikanische
„Evening Post " sagt, der deutsche Zolltarifentwurf enthalte
absurde  Bestimmungen zur Ers chw erun g d es in -
ternationalenVerkehrs  und vertheure die Lebens-
bedürfnisse der deutschen Bevölkerung in ganz außerordent-
ichem Maße. — Andere Blätter erklären, der Kongreß werde
chwerlich von scharfen Gegenmaßregeln  zurückzu-
salten sein.

Die „N o w o j e W r e m j a" betont den aggressiven
Charakter desselben und kommt zu dem Schlüsse, daß die Ur¬
heber des neuen Zolltarifs einen Zollkrieg mit allen
Ländern  herbeisühren wollten, die Deutschland bisher mit
Getreide versorgt hätten . Die jetzige große deutsche Ein¬
fuhr nach Rußland  müsse eingeschränkt werden, indem
man die betreffenden Waaren in Zukunft aus anderen Län¬
dern beziehe. Deutschland werde es jedenfalls schwerer fal¬
len, sich Getreide aus anderen Ländern zu verschaffen. Dem
Deutschm Reiche stünden nicht wenig Sorgen in Bezug aus
die Ausrechterhaltung der guten politische Beziehungen zu
den Mächten bevor, mft denen Deutschland einen Zollkrieg zu
führen sich vorbereite. Me künftigen deutschen Getreidezölle
verschließen nach Ansicht der „Birshewija Wjedomosti' den rus¬
sischen landwirthschastlichen Produkten den deutschen Markt
fast völlig. Rußlands Arftwort könne nur in der Erhöh¬
ung der Einfuhrzölle auf deutsche Export¬
artikel  bestehm. Die unausbleibliche Folge sei der Zoll¬
krieg.  Auf eine Ermäßigung der jetzt bekannt gegebenen
deutschen Zollsätze sei nicht zu hoffen. ( ?) Bei dem festen Ent¬
schlüsse Bülows , die Getreidezöllezu erhöhen, könne von Ver¬
handlungen über den Handelsvertrag keine Rede sein. ( ?)
Das Blatt führt alsdann aus , daß Rußland von Deutschland
finanziell unabhängig sei und genug Zeit habe, um seiner
Landwirthschaft neue Absatzmärkte zu sichern. Niemand wün¬
sche in Rußland einen Zollkrieg mit Deutschland, ein solcher
werde aber unvermeidlich sein.

— In Bundesrathskreisen hegt man , wie der „Lok.-Anz."
meldet, die feste Ueberzeugung, daß sowohl der Entwurf des
Zolltarifgesetzes, als auch der Entwurf selbst in der veröffent¬
lichten Form die Zusümmung des Bundesraths nicht finden
wird, daß dieser vielmehr wesentliche Aenderungen beschließen
werde, zumal auch der Kaiser unter allen Umständen den Ab-
Muß neuer Handelsverträge wünscht.

* Wiesbaden , 29. Juli.
M»hU»eer«st«flau gen.

Ueber die Wahlbeeinflussungen, die sich bei der Ersatz¬
wahl in M e m e l - H e y d e kr u g zugetragen haben sollen,
macht der „Vorwärts " Mittheilungen , die wir unter aller Re¬
serve wiedergeben:

Bei der Wahl in Memel-Heydekrug hat es an zahlreichen
Wahlbeeinslussungen »nicht gefehlt. Verabfolgung von
'Schnaps und Bier , Bedrohung von Arbeitern, Hinausweis¬
ung von Personen aus dem Wahllokal, die der Wahlhandlung
beiwohnen wollten, kamen wiederholl vor. Vor dem Wahl-

;lokal der Kolonie Bismarck hielt sich den ganzer: Tag über
ein Forstbeamter auf , der auf die ankommenden Wähler , von
denen er annahm , daß sie sich von ihm abhängig fühlen, lange
einredete und forderte, daß ihm der Stimmzettel gezeigt wer-
de; diesen nahm er dann den Leuten aus der Hand , um ihn,
wenn er aus Braun lautete, mft einem für Matschull zu ver¬
tauschen. In Zallamischken wollte ein konservativer Agita¬
tor einem Arbeiter den Braun 'schen Zettel wegnehmen. Als
er den Zettel nicht erhielt, erklärte er dem Arbeiter, er dürfe
dann nicht ins Wahllokal hirreiu. Der unerfahrene Mann
ging nach Hause, ohne gewählt zu haben. Dringend der Auf¬
klärung bedürfen Vorgänge in zwei anderen Lokalen. In
Drucken wollen sieben Leute beschwören, daß sie Braun ge¬
wählt haben ; gezählt wurden aber nur zwei Stimmen für
Braun . Ebenso wollm in Schudereiten dreizehn Leute einen
Eid daraus ablegen, daß sie einm Zettel für Braun abgege¬
ben habm ; in der Wahlurne befanden sich hei der Auszählung
nur fünf Sftmmzettel für Braun . Beim Mnister des In¬
nern ist darüber Beschwerde geführt, daß von einer erheblichen
Anzahl Wahlvorstehern die Oeffentlichkeit bei der Wahl aus¬
geschlossen wurde. Gerade aus solchen Wahlbezirkenkommen
die meiste:: Beschwerden über Ungehörigkeitm.

Das ist wohl hinreichend, um die Wahl Mats ch uI l 's.
falls dieser in der bevorstehendenStichwahl siegen sollte, mit
Erfolg anzusechten.

Deutschlands Außenhandel im J. Halhjahr 1901
Nach dem vom Kaiserlichen Statistischen Amt ausgegebe¬

nen Junihest der Monatlichen Nachweise über den Auswärti¬
gen Handel betragen im 1. Halbjahr 1901:

a) Me Einfuhrwerthe — nur für Getreide, Mehl,
Wolle sind besondere Werthe ermittelt , sonst sind die 1900er
Werthe benutzt — in 1000 Mark : 2 884509 gegen 2 991252
und 2 851321 in dm beiden Vorjahrm , daher gegen 1900 we.
niger 106 743, gegen 1899 mehr 33 188. Edelmetalleinfuhr,
werthe : 71226 gegen 60 419 und 127 944 in den Vorjahren.
Wesmtliche Zunahme gegen 1900 ergeben sich bei Drogerie-,
Apotheker- und Farbwaaren , Erden, Erzen, Edelmetallen,
Flachs und anderen Pflanzenspinnstoffen außer Baumwolle.
Getteide ; starke Rückgänge bei Baumwolle und Baumwollen-
waaren , Eisen und Eisenwaarm , Instrumenten , Maschinen,
Fahrzeugen , Kupfer, Material -, Spezerei-, Konditorwaaren,
Wolle und Wollenwaaryn . Bei letzterm beträgt der Ausfall
über 70 Millionen Mark.

b) Me Aussuhrwerthe — wie Einfuhrwerthe er¬
mittelt und benutzt— in 1000 Mark : 2 253 297 und 2 093 562
in dm beidm Vorjahrm , daher gegm 1900 weniger 73 076,
gegen 1899 mehr 159 659. Edelmetallausfuhr : 38 974 gegen
94 678 und 74 414 in den Vorjahren . Wesentliche Steiger¬
ungen erfuhren Eisen und Eisemvaaren, Material -, Spezerei-,
Kondiwrwaaren , starke Baumwolle und Baumwollwaarm,
Erdm . Erze. Edelmetalle.
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In Ein - und Ausfuhr blieben Zu- und Abnahmen unter

10 Millionen Mark außer Betracht.
c) Die Einfuhrmengen  in Tonnen zu 1000 Kilo¬

gramm : 20 768 497 gegen 20 250 396 und 20 391436 in den
Vorjahrm , daher mehr 618 tQl und 377 061. Edelmetall¬
einsuhr : 681 gegm 690 und 605 in dm Vorjahrm . Auf die
gesteigerte Kohlen- und Gerreidezufuhr mtfällt mehr als die
ganze Zunahme ausmacht (394 652 und 300 649 Tonnen
mehr) . Von den übrigen 15 Zolltarifnummern mit stärkerer
Einfuhr zeigen Abfälle, Mögen etc., Erden, Erze, Flachs etc.,
Holz Oel und Fette, erheblichere Zunahmen , von den 26 Zoll,
tarifnummem mit geringerer Einfuhr Eisen (— 268 460),
Material - etc. Waarm , Thonwaaren starke Ausfälle.

d) Die Ausfuhrmengen  in Tonnm zu 1000 kg. :
15 048 869 gegm 15 867 060 und 14 600 351 in dm beidm
Vorjahren, , daher gegen 1900 wmiger 818191 , gegm 1899
mehr 448618 . Edelmetallausftrhr : 206 gegen 170 und 189
in dm Vorjahrem Unter den 14 Zolltarifnummern mft hö-
herm Aussuhrmengen ragen besonders hervor Eism (plus
250 180) und Material - etc. Waaren (70 031 — mehr als
diese Menge macht die Zunahme bei weißem Zucker aus , von
dem rund 92 000 Tonnen mehr ausgingen , während Roh¬
zucker namentlich in der Ausfuhr nach den Vereinigten Staa-
ten wegm deren starker Bezüge cubanischen und niederlän¬
disch-indischen Rohrzuckers nachgelassen hat. Starke Ausfälle
zeigm in dieser Nummer auch Reis und Rogmmehl .) Unter
den 29 Zolltarifnummern mit geringeren Ausfuhrmengen ra¬
um besonders hervor : Kohlm — 480 667) , Erdm , Erze
(386102 ), Steine (134 432) . Der Ausfall bei den beidm er-
sterm übersteigt die Gesammtabnahme der Ausfuhr.

Die E i n f u h r im Juni 1901 bettägt in Tonnm zu 1000
kg.: 4 064 770 gegm 4 090 660 im Vorjahr , daher wmiger
26 890. Edelmetalleinsuhr : 94 gegm 108. 23 Zolltaris-
nummem , darunter sämmtliche Rohstoffe für das Stoffgewer¬
be, zeigten eine höhere Einfuhr . Es ragm hervor : Erdm,
Erze (plus 124 668) , Getreide (98 386) , Abfälle, Mögen etc.,
Theer, Pech etc. Unter dm Zolltarifnummern mir geringerer
Einfuhr ragen hervor Kohlm mit einem Ausfall von 198 679,
welche Menge nahezu achtmal so groß ist als die Abnahme der
Gesammteinsuhr , Eisen (— 52 579), Holz (33 453) und In¬
strumente , Maschinen (14 342).

Die Ausfuhr  im Juni 1901 beträgt in Tonnen zu
1000 kg.: 2 712 854 gegen 2 600 587 im Vorjahr , daher mehr
112 267. Edelmetallaussuhr : 29 gegm 23. 17 Zolltarif-
nummern habm erhöhte Ausfuhrmmgen von zusammen
234 393,26 mit einem Arftfall von 122 126 geringeren Aus.
ftchrmmgm . Mehr als die qesammte Ausfuhrzunahme aus.
macht, hat .die Kohlmausfuhr zugmommen (plus 128 686).
Aussuhrsteigerungen zeigm auch Eisen, Material - etc. Waaren,
Drogen , Apotheker und Farbewaarm , währmd namentlich
die Ausfuhr von Erden, Erzen, Stemm , Getreide sehr nachge¬
lassen hat . __

Ueber die chlnestsche Gntschädlgungsfrage
sind endlich die Akten geschlossen. Der offiziöse Draht
meldet summarisch aus Peking, daß in der Botscl'asterkonfe-
renz am Freitag zwischen allm Regierungen völlige Einig¬
ung 'erzielt sei. Anscheinend ist der englische Vermit¬
telungsvorschlag — er verwirft eine allzugroße Er-
Höhung der Seezölle und stellt anheim, gegebmm Falls über
die Eröffnung anderer Einnahmequellen sich schlüssig zu
machm — zur Annahme gelangt . Rußland,  das vor
Allm: die Seezölle für die Sicherstellung der Entschädigung
heranziehen wollte, an denen es im Gegensatz zu England sehr
wenig interessirt ist, hätte demnach seine Forderung fallen las-
sm, was gleichbedmtmd ist mit einer diplomatischen
Niederlage.  Vielleicht war man auch in Petersburg der
endlosen Berathungen müde. Die Aufgabe der Gesandten ist
also in der Hauptsache gelöst — wenn nicht etwa die chinesi-
schm Bevollmächtigten wieder einm Querstrich machen. Der
edle Li-Hung -Tschang hat seit Längerem schon den stillen Be¬
obachter gespielt. Es wäre nicht unmöglich, daß er jetzt vor
die Gesandten mit dm dürrm Worten hintritt : „Diese Lösung
der Entschädigungsfrage paßt uns nicht!"

Friede« i« Südafrika?
Unvermfttelt , für die Oeffentlichkeit wmigstms , sind

plötzlich wieder Friedensgerüchte  aufgetaucht , und es
ist wohl nicht weiter auffällig , wenn die beidm kriegführen-
den Parteien , die Burm und die Engländer , nach zweijährig-
em Mngen den Frieden herbeisehnen. Der Krieg hat für mo-
deme Verhältnisse ungewöhnlich lange gedauert , und man
kann nicht sagen, daß die Ereignisse der letzten Zeit die ganze
Situation , wie sie seit Langen: bestand, wesentlich verändert
habm . Man kann auch wohl zu der Ansicht kommen,daß
auch in der nächsten Zukunft , trotz mancher kleinen Erfolge
hübm und drüben, keine große Verschiebung eintreten wird
und daß also das Ringen sich wenig verlohnt. Dadurch ent¬
steht leicht eine Friedmssehnsucht.

Me niederländischeRegierung.  von der Man
wohl in erster Linie eine vermittelnde Thätigkeit erwartete,
läßt allerdings diese Absicht demmtirm . Das ist Wohl be¬
greiflich. Holland ist ein kleines Land und das neue konser¬
vativ-klerikale Kahinet, das jetzt gerade im Haag ans Staats,
rüder kommt, wird zunächst wohl mit dem. eigmm Lande ge-
nug zu thun haben, so daß ihm die Lust, eine glänzmde Mak¬
lerrolle in auswärtigen Angelegenheiten zu spielen, erst gar-
nicht entstehen wird . Die Reise, die Präsident Krüger jetzt
nach dem Haag angetteten hat , hat , so wird versichert, mit
einer derartigen Intervmtton nichts zu thun . Dagegen wird
eine Vermittelung Amerika's angekündigt.

* London, 29. Juli . Me Friedensgerüchte erhalten sich.
Der amerikanische Gesandte Mistör Josef Choate ist von Lon¬
don nach Holland abgereist. Es heißt, Präsidmt Krüger habe
ihn ersucht, als Vermittler zu sungiren.

Deutschland.
* Berlin , 29. Juli . Me kaiserliche Familie

wird nach den bis jetzt getrossmm Bestimmungen Schloß
Wilhelmshöhe am 28. August verlassm. Die Ankunft des Kai¬
sers daselbst ist für den 13. August in Aussicht gmommm.

— Me Nachricht, daß ein vollständiges E x e m v l a r der
d e u t s che n Z o 11t a r i f - B o r l a g e sich seit einiger Zeit
in dm Häydm einer Londoner Wochenschrift befunden habe,
hat , wie die „Welt am Montag " erfährt , zuHaussuchungen bei
verschiedenen Berliner Journalisten geführt, von denen man
annimmt , daß sie mit dem Londoner Blatt in Verbindung
stehen und die durch B e a m t e n b e st e chu n q in den vor¬
zeitigen Besitz des geheim gehaltenen Aktenstückes gekornmm
sein könnten. _ ..

— Wie das „Kl. Journal " von hoher Petersburger Seite
erfährt , wird in dm letzten Tagen des August oder in den
ersten Tagen des September aus hoher See eine Zusam¬
menkunft Kaiser Wilhelms mit dem Zaren
stattsinden. Me Monarchen werdm einander aus ihrm Räch¬
ten „Hohenzollern" und „Standard " in der Nähe von Weich¬

selmünde begegnen. Von dieser Stadt aus wird sich dann
Zar Nikolaus nach Darmstadtbegebm. — Auf hoher Sex
ist man gegen die Anschläge von Nihftsstm und Anarchist^
einigermaßen gesichert.

— Wie nach einer Meldung aus T h o r n dortige Bläh
ter erfahren, soll die Verhandlung im Geheimbünde.
lei - Prozeß  vor der Thorner Strafkammer erst am 8
Januar 1902 stattfinden. Angeklagt sind 8 Geistliche cmg
Pelplin , ein Geistlicher aus Gnesen, ein Student der Lheoh-
gie aus Breslau , zwei Studenten der Medizin aus Bres!^
bezw. Berlin , ein Bank-Volontär aus Posm , ein Kaufmanns,
lehrlrng , ein Gerichts-Praktikant , ein Hauslehrer , 21 Gym¬
nasiasten aus Kulm, 15 Gymnasiastm aus Sttaßburg und 3
ehemalige Gymnasiastm aus Thorn.

* Dtrastburg i. Eis., 28. Juli . Me elsaß - loth.
ringischen Abgeordneten,  die sich gestern zu einer
Besprechung der K ö l l e r f r a g e hier vereinigten , gaben
einsttmmig der Meinung Ausdruck, daß eine Stellungnahme
zu der Frage außerhalb ihrer Zuständigkeit liege, da die Er¬
nennung eines Staatssekretärs ausschließliches Recht der
Krone sei. Das Volk und dessm Vertteter werdm den Nach',
solger des Herrn von Puttkamer lediglich nach seinm Thaten
zu 'deurtheilen haben. Falls in der Angeleg.euheit etwas ge¬
schehen soll, sei es Sache des L a n d e s a u s s chu s se s, vvr-
zugehen. Me Reichstagsabgeordneten könnten erst dann
enstreten, wenn Köller zum reichsländischm Staatssekretär
e r n a n n t sei und mißliebige Siegierungsakte vorliegen. An
der Besprechung nahmen 6 Elsässer und ein Lothringer theil.

Ausland.
* Paris , 28. Juli . Der Pater Raynal  erklärte in

einem Interview , die Dominikaner-Brüder seien entschlossen,
die auf .Grund des Vereins Gesetzes  nothwendige Au-
seitthylts-Erlarchniß bei der Regierung einzuholen. Was die
Benediktiner anbetrefse, so verlassen  diese endgültig
Frankreich.  Ae Chartreuse-Brüder erklären, daß sie im
Besitze eines Decrets seien, welches ihre Conm'egasion in
Frankreich anerkennt. Dieses Decret ist augenblicklich dem
Staatsrath unterbreitet . — Der großes Verträum genießende
Notar Outters in L i l l e, gleichzeitig Bürgermeister von
Steenvoode und Generalrath im Departement Nord, ist mit
Hinterlassung mehrerer Millionen Francs Schulden flüchtig.
Der Haupt -Bureau -Angestellte hat sich erschosfm. Man weiß
nicht, ob er ebenfalls an dm Manipulationm des Notars be.
theiligt ist. — Die von einem Provinzblatte veröffentlichte In¬
formation über öine Spionage - Angelegenheit  ft
Dieppe und einm sich daran anknüpfenden Zwischenfall zwi-
schm Frankreich und England wird amtlicherseits d emen-
t i r t. — Der Rentier Plaut , ein geborener Hamburger , wel.
cher mehrere Jahre in Frankreich verlebt hat , hat den Panser
Polizei -Agenten 20,000 Francs testamentarisch vermacht. Diese
Summe wird an die in Ausübung ihres Dienstes verwunde-
tm Polizei-Agmtm oder deren Angehörigm vertheilt werdm.

* London, 28. Juli . „Daily Chronicle" berichtet, daß
32 Unteroffiziere und Soldaten der Beomanry , deren rück¬
ständiger Sold noch nicht bezahlt  ist , ein Schreibe«
an dm König gesandt habm , in dem sie erklärm , daß sieter
Vertheilung von Medaillen an die aus Südafrika zuruckge¬
kehrten Krieger nicht beiwohnm werdm , weil sie keine Me-
daillm annehmen künntm, während ihre Frauen Hunger
littm . ^ ,

* Konstantinopel , 28. Juli . Der internationale Smii.
tätsrath wollte dem S u l t a :: die Competmz absprechen, die
Dauer der Quarantäne für Provenienzen aus Egyvten aus
eigener Machtvollkommmheft festzusetzm. Mr Sultan l̂ieß
dom Sanitätsrath kurzweg antworten , er sei Herr in seinM
Lande und wolle es bleiben.

* Oran , 28. Juli . Der 18jährige Jsraeltt Elhez ist ge-
stem wegen Thäüichkeiten, verübt gegm Max Regis, vom
Schwurgericht zu einem Monat Gesängniß venirtbestt wor-
dm . 15 andere Israeliten erhielten aus dem gleiche:: Anlaß
3 bis 8 Tage Gesängniß oder enffprecheuds GelditrafM-

^ ZI,IN ^ rcoerrran ) . Nas Aufmchtsrarysmu
g l i e d der Trebergesellschast, Schlegel,  wurde auf Anoü
nung des Untersuchungsrichters verhaftet.

Der in Berlin verhaftete Agent Adolf Kühne (Kapltd
Wilson) wird sich, nach einer uns geluorommMittheil .Mg au
Berlin wegen Verleitung zum Meineide und wegen Bedro!
ung vor dein Strafrichter zu verantwortm haben. Die ih
zur Last gelegten Strafthaten fallen in die Zeit der Voruntei
suchung zum Sternberq -Prozeß, nicht aber in die Zeit di
Prozeßvorhaudlungen selbst. Es ist festgestellt, daß KW
wiederholt mit den unlauterstm Mitteln auf verschieden
Zeuginnen zwecks Zmgm -Aussaqe zur Entlastung StM
bergs emgewirkt hat . Weiter ist festgestellt, daß Kühne ve>
schiedene Zeuqinnm theils durch Erpressung, thells durchZ
drohung mit Körperverletzungzum Falscheide bringm wollt
Ferner ist es erwiesm, daß Kühne zusammen mit Luppa de
ehemaligen PolizeikommissarThiel auf dem Polizeipräsidi«
aufgesucht hat und mtt ihm auch zusammengetrcssm ist »
hriss Besprechung in Sachm Sternberg . J

@in schlechter Höfling. Daß nicht Jeder , der einmal?
mner Kon:gstafel gezogm wurde, auf dem glatten Parkett d
Komgspalastes sich zu Hause fühlt, ist er-klärlich, denn zwo«
len wird d:ese Ehre auch Leuten zu Theil . die weder bochcM
noch Hoch-, noch hochwohlgeboren das Licht dieser Welt erbt,
ten- So ist es zum Beispiel, wie E. Isolani in dm S«m
Nachr. erzählt, m Sachsen Sitte , daß nach dem Zusamma
treten des Landtages , das jedes zweite Jahr erfolgt , die Last
stände zur Konigstasel gezogen werden, alles durchaus bra>
und biedere Herren, aber manchem von ihnm sind doch die»
ftstlwn Srttm ebenso fremd, wie etwa einem gewöhnlW
Sterblrchm das Seiltanzen . Und bei solchen Landtaadr^
:m Dresdener Königsschlosse passiren dann oftmals ganz m
fame ~ tnac. So wurde einmal der jetzigen Königin Caro
von Sachsen von einem biederen Landlagsabgeordneten
.Lande, als sich die Hobe Frau im Cercle nach dem Diner'
lehr leuheliger Werse bei dem betreffenden Herrn erkunde
ob er auch gmug von allen Gängen erhalte-: habe, zur.W
wort , „Na, Majestät , w:r gehen ohnedies noch ein weM
Kncnst (einem betanntm Dresdmer Restaurant ) ein
Bier trinken !/ welche gemWliche Antwort natürlich all»
memes Gelachter der Umstehenden hervorrief. ,

$ ******* *. In einer seiner sichten Sitzungen *
-Stadtrath von Brussel  beschlossen, hi« Poliz« di»
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'nfter keine Uniform und keine Waffe, sondern nur ettt Heils-
f«mb*sie brauchen keine Jnstruktionszeit durchznmachm, fon-
f „ü werden nur dreffin. Es handelt sich nämlich um Man-
u , kräftige Hunde, die den zweisilbigen Polizeidiencrn her
fA pn  nächtlichen Runbcn folgen und ihre Schnelligkeit rn den
Vif-nft ihrer langsamen menschlichen Kollegen stellen sollen.
itl  ist nicht das erste Mal, daß man Vierfüßler zur Aufrecht-
„Üiütuna der Ordnung unter den Menschen anstellt. Abge-:.<Ln non den zahllosen Hunden, die seit undenklichen Zeiten
in den Häusern der Menschen Wächterdienste versehen und das
,-ioenthunr schützen, haben die Hunde mindestens schon einmal
s;.; gfire gehabt, für Polizeizwecke Verwendung zu finden.rf. eine andere belgische Stadt, die Stadt Gent, die hier die
Initiative ergriff. Seit mehreren Jahrenschon verwendet sie
-̂ue Anzahl Hunde zur Verfolgung leichtfüßiger Verbrecher.

Kmt hatte diesen Versuch, dem man schon manchen glücklichen
aiona verdankt, nicht zu bereuen : die erzielten Ergebnisse spra.
jLn'f0 deutlich für die Verwendbarkeit der Hunde im Polizei-
Dienst daß dtz Brüssler nach dem Beispiel der Gcnter zu han¬
deln beschlossen.

W der Ilmgfecntr.
z Bierstadt , 29. Juli.  Geländeankaus.  Die

Samstag Abend im Gasthause zum Bären tagende Versamm¬
lung war sehr zahlreich besucht. Es handelte sich wiederum
um den Ankauf des Geländes, das für den neu anzulegenden
Exerzierplatz vorgesehen ist. Die Grundbesitzer blieben aus
ihrer alten Forderung— durchweg 70 Mark per Ruthe —
bxsuhem Der Vertreter der Militärbehörde bot den Leuten
20 bis 25 pCt. über die Taxe. Nun ist aber die Taxation
eine sehr unterschiedliche. Bei einer Breite von 200—300
Meter und etwas Steigung schwanken die Taxen per Morgen
zwischen 1700 und 5000 M. Mit der höchsten Taxe ist
man allseitig zufrieden. Mmmt mau 25 pCt. hinzu, so
decken sich Angebot und Forderung ziemlich. Man muß aber
noch ins Auge fassen, daß unsere Grundbesitzer weiter zu
sehen haben. Fortwährend finden größere Ankäufe statt.
Hierdurch steigen die Gesammtpreise und alles Land, welches
nicht sehr entlegen ist, gewinnt an Werth. So lange die
Militärbehörde an ihren Taxen festhält, dürste schwerlich an
eine Einigung zu denken sein. So gut es auch die drei Ex¬
perten aus dem Ländchen damals gemeint haben, es wäre
vielleicht doch besser gewesen, sie hätten einen Bierstadter zur
Seite gehabt, denn es ist eine gar schwierige Ausgabe, völlig
unbekannte Grundstücke auf den wirklichen Werth zu taxiren.
Hoffentlich wird eine Einigung noch erzielt.

* Naurod , 30. Juli . Aus der Hast ent¬
flohen,  ist vorige Woche ein gewisser Dunk, welcher wegen
.fahrlässiger Körperverletzung in der hiesigen Arrestzelle unter¬
gebracht war. Er durchbrach die Mauer von 1V, Steinen
Stärke, und suchte, glücklich im Freien angelangt, die Seinen
auf, wurde aber alsbald wieder ergriffen. Dian muß fick
nur wundern, daß der Ausbrecher seine „schwere Arbeit"
ohne jede Störung vollenden konnte.

* Mombach , 28. Juli . Merkwürdige Feld-
frevler.  Seit einiger Zeit machten sich zwei Herren, an¬
scheinend den besseren Ständen angehörend, dadurch besonders
bemerkbar, daß sie stetig die hiesigen Fluren durchwanderten
und eine gefüllte Reisetasche bei sich trugen. Dies gab zu
einer genaueren Beobachtung Veranlassung und man kam
dabei schließlich zu einer merkwürdigen Entdeckung. Der
Feldschütze revidirte die vornehmen Herren und fand deren
Taschen und Kleider vollgepfropft von Kartoffeln, Gemüse
und Obst. Sie mußten auf der Bürgermeisterei ihre
Personalien angcben und da hörte man denn erstaunlicher
Weise, daß der eine Fremde — Lehrer und der andere —
sin Ingenieur — und beide in Mainz wohnen. Was die
sonderbaren Schwärmer, die vielleicht Vegetarianer find, zu
dm fortgesetzten Feldbcraubungen veranlaßrc, weiß man
uichtz wohl aber weiß man, daß Beiden ein gerichtliches
Nachspiel blühen wird.

Kimjt, Memtur und Wissenschaft.
Curhaus.

Sonntag , den 28. Juli : Concert von Johann
«trauß mit seiner Wiener Kapelle.
~ »Io h ann S trau  ß", welch' klangvoller Name in der
^oncert- und Tanzwelt ! Wurde er bislang genannt , so der-
üswd man darunter entweder den durch seine zahlreichen
^anze und Märsche (Schönbrunner Walzer, Radetzkymarsch)
Md um die Entwickelung der Tanzmusik berühmt geworde-
Mu asten, ehemaligen Wiener Hofballmusikdirektor dieses Na-
suentz, 05er  jjê en  ngck>berühmteren Sohn und Nachfolger in
'-Abm Amte, den „Walzerkönig" und Schöpfer der reizenden:
w? öer  schönen, blauen Donau ", „Künstlerleben", „Geschich-
jJ? Ms dem Wiener Wald", sowie der Operetten : „Die Fle-
ennaus", „Der Zigeunerbaron ", „Der lustige Krieg" usw.

1 lm  tritt Johann Strauß , der Dritte,  der Enkel von Jo-
iQn,n Strauß , Vater , und Neffe des „Walzerkönigs", der

öon Eduard  Strauß , als Ditigent , wie als Kom-
Lm an die Oeffentlichkcik. Mit einem eigenen Orchester be-
wi er die großen Städte Deutschlands, um sich mit diesem
m e v Ed hören  zu lassen. Ja. es giebt zahlreiche Ka-
. Mceuier. namentlich in Oesterreich, und zwar nicht allein
I^ Mcertsaale, sondern auch in der Oper , deren eigenartiges

yasies Gebühren man beim Divigiren gesehen haben muß.
■wf1 verstehen, wie sie ganz in ihrer Aufgabe ausgehen, und
C e Johann Strauß II . und Eduard Strauß zählen zu

toie man sich hier in Wiesbaden überzeugen konnte.
H„̂ . veiden Dirigenten machten vielfach- den Eindruck des
de» o.santenhaften beim Dirigiren , wozu das Tänzeln und

zeitweilige Mitgeigen bei den Tänzen mitbcili. Allein
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mag es wohl auch mehr eine nicht gerade schöne Anger»ohnh«it
sein, dem scharfen Beobachter wird aber nicht entgangen sein,
daß ihre Geberdensprache ihrem innersten Empfinden ent¬
sprang und mit zurAnfeuerung und zur Unterweisung der un¬
terstellten Musiker dienen sollte. Johann Strauß III ., der
gestern mit seiner Kapelle am hiesigen Kurhause seinen Ein¬
zug hielt, ist auch nicht ganz frei von erwähnten Gewohnheiten
seiner großen Vorfahren . Auch er greift bei den Tänzen zur
Geige, um bald den Bogen als Taktstock zu benutzen, bald ihn
an die Sckiten zu setzen, um die Melodieen mitzuspielen: auch
er wendet sich während des Vortrags bald zu den Ausüben¬
den, bald zu dem Publikum , dabei mitunter mit den Füßen
den Takt mittretend , aber er legt sich doch eine große Be¬
schränkung darin auf. Daß er als Dirigent  die Vorfah-
ren erreicht, kann nicht behauptet werden. Es kehlt seinem
Dirigiren einstweilen noch teuer große Schwung , der das»
senige seines genannten Onkels und auch seines Vaters aus¬
zeichnete. Während diese bei den sogenannten llebergängen
in den Walzern jedes Mal neue glänzende Lichtstrahlen auf
die Melodien zu leiten wußten , führt Johann Strauß III . sie
im strengen Tanzrhytmus durch. Dagegen steht er in der
reichen, sentimentalen Ausführung der Tanzeinleitungen
Jenen kaum nach, während sich sein Stylgefühl bei bedeuten¬
deren Kompositionen, Ouvertüren u. dergl. noch schärfer aus.
zuprägen hat . Strauß ist noch recht sung und hat also noch
hinlänglich Zeit zu seiner weiteren Ausbildung . Er brachte
auch einige eigene Kompositionen (Tänze ) zu Gehör, die
hübsche, prickelnde Melodien aufwiesen, bei denen aber die
feinsinnige Instrumentation , wie solche seine Namensvettern
sie vermocht haben, vorerst noch vermißt wird. Sein O r -
che st er ist aus recht tüchtigen Künstlern zusammengesetzt,
von denen der Concertmeister Herr A. S cha f s n c r durch den
gediegenen Vortrag einer Romanze von Joh . Svendsen sich
besonders auszeichnen konnte, während der Trommler fast
durchweg zu vorlaut agirte . Das überzahlreich erschienene
Publikum zeichnete den Dirigenten , wie das Orchester nach
jeder Nummer durch stünnischen Beifall aus.

Wiesbaden, 29. Juli 1901.

Registerpflichtigkeit der Handwerker.
Unter dem 5. Juli 1901 ist im Bezirk der Handwerks¬

kammer zu Berlin eine für die Baugewerksbetriebebeachtend«
werthe gerichtliche Entscheidung getroffen worden, nach welcher
ein solcher Betrieb von der Eintragungspflichtigkeit in das
Handelsregister freigesvrochen wurde.

Wegen des großen Interesses der Sache für die Bau¬
gewerkskreise lassen wir hier den Wortlaut des Erkenntnisses
folgen:

Beschluß:  Inder Partrik 'schen Firmensache wird die
gegen den Hosmaurermcister Carl Partrik zu Potsdam am
30. April 1900 ergangene Verfügung, durch die ihni unter
Strafandrohung aufgegeben worden ist, seine Firma znm
Potsdamer Handelsregister anzumclden, aufgehoben. Die Kosten
des Verfahrens bleiben außer Ansatz.

Gründe:  Dem Hofmaurermeisier Carl Partrik zu
Potsdam ist auf Antrag der Potskamer Handelskammer
durch Verfügung vom 30. April 1900 aufgegeben, seine
Firma binnen 4 Wochen zur Eintragung in das Handels¬
register anzumelden, widrigenfalls eine Ordnungsstrafe von
15 Mark gegen ihn festgesetzt würde, oder aber gegen die
Verfügung Einspruch zu erheben. — Einspruch ist von
Partrik rechtzeitig eingelegt, jedoch unter Beschluß des
Registerrichters vom 27. Juli 1900 verworfen. Die da¬
gegen eingelegte Berufung wurde vom Landgericht zurück-
gcwiesen. Auf die hiergegen eingelegte Revision hat das
Kammergericht zu Berlin in der Sitzung vom 29. Oktober
1900 die gedachten Beschlüsse des Land- und Amtsgerichts
ausgeAbcn und die Sache zur anderweitigen Entscheidung
an das Amtsgericht zurückverwiesen, und dasselbe angehalten,
nach Maßgabe der in dem genannten Beschlüsse enthaltenen
Gesichtspunkte zu prüfen und zu entscheiden, ob daß Unter¬
nehmen des Partrik ein solches ist, das — abgesehen von
seinem Umfang— nach seiner Art, insbesondere wegen der
Complizinheit der geschäftlichen Anknüpfungen, Beziehungen
und Abwickelungen kaufmännischerEinrichtungen bedarf. In
dieser Beziehung hat der Vertreter der Potsdamer Handels¬
kammer nun vorgebracht, daß der pp. Partrik eine Anzahl
von Bauten in Entreprise genommen habe, daß er Material,
Mauersteine aus Vorrats, kaufe, daß er zu Geschäfts¬
zwecken Wechsel biskontire u. s. w. Der Beklagte hat die
beiden letzten Punkte bestritten und hat zugegeben, daß drei
von den angeführten Bauten von ihm in Entreprise ange¬
nommen seien, daß diese Thatsache aber schon länger
zurückliege. Beide Parteien haben sich ferner hin¬
sichtlich der Eintragspflicht aus das Gutachten von
Sachverständigen berufen. lieber die Behauptung des
Vertreters der Handelskammer ist Beweis erhoben,
jedoch ist hierdurch die Behauptung des Vertreters der
Handelskammer nicht bestätigt worden. Der Sachverständige
Timm hat bekundet, daß Partrik angesichts der complizirten
Buchungen ohne Führung von Büchern eine Uebersicht über
seine Geschäfts- und Vermögenslage nicht gewinnen könne.
Daß die Frage, ob Partrik nach der Art seines Geschäfts¬
betriebes Kaufmann sei, sich nicht trennen lasse von der Frage
nach dem Umfange seines Geschäfts(Betriebes), daß der
Umfang jedoch einen kaufmännischen Geschäftsbetrieb er¬
fordere, daß nach alledem das Geschäft des Partrik uach
Art und Umfang insbesondere wegen der Complizirtheit der
geschäftlichen Anknüpfungen Beziehungen und Abwickelungen
kaufmännischer Einrichtungen bedürfe.

Dabei hat Herr Timm zugestanden, daß er die Bücher
des pp. Partrik selbst nicht cingesehen habe, da dies von ihm
nicht erfordert sei. Es ist ferner der Vorsitzende der Hand-
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Werkskammer zu Berlin, Herr Faster, gutachtlich gehört
worden. Er hat nach Einsicht in den Partrik'schen Geschäfts¬
betrieb bekundet, daß Baumaterialien nur nach Bedarf be¬
schafft werden, daß die Zahlungen an die Lieferanten baar,
ohne Ausgeben von Wechseln stattfinden, daß sein Betrieb
nicht der eines Bauunternehmers sei, er nicht Häuser auf
Spekulation baue, daß sein Betrieb eine kaufmännische Buch¬
führung nicht nothwendig mache und daß die Anknüpfung
und Abwickelung der geschäftlichen Beziehungen ohne irgend
welche Schwierigkeiten und Komplikationen vor sich gehe.
Nach diesen beiden sich widersprechenden Gutachten hat das
Gericht beschlossen, als Obergutachten den Kgl. Gewerbe-
inspektor Dr. Löwenstein zu Potsdam zu hören. Noch vor
seiner Vernehmung hat der Vertreter der Handelskammer in
dem Termin vom 5. Juni den Antrag aus Erlaß der Ein¬
gangs genannten Verfügung zurückgezogen. Da jedoch das
vorliegende Verfahren ein Verfahren von Amtswegen ist,
wurde Dr. Löwenstein trotzdem gehört. Dieser bringt in
seinem Gutachten dieselben Thatsachen vor, die Faster ange¬
führt hat. Er kommt zu dem Schluß, daß der Gewerbe¬
betrieb des Herrn Partrik nach seiner Art ein handwerks¬
mäßiger sei, welcher auch bei größerem Umfange keine kauf¬
männische Buchführung erfordern würde. Bei Uebereinstim-
mung dieser beiden durchaus glaubwürdigen Gutachten kann
dasjenige des Herrn Timm, welches überdies nur auf Kennt-
niß der Akten beruht, nicht in Betracht kommen. Danach
hat das Gericht Herrn Partrik für nicht eintragungspflichtig
erachtet und es waren somit die Verfügungen vom 30. April
1900 aufgehoben und auch die Kosten außer Ansatz zu lassen.

Malhalla-Theatsr.
Samstag , 27. Juli : „Mamselle Tourbillon ",

Schwank in 3 Akten von Curt Kraatz und Heinrich
S t o b i tze r.

Herr C u r t K r a a tz, unser einheimischer Lustspieldichter,
hat das Experiment gewagt, den llorbenannten Schwank, det
mindestens zur Hälfte sein geistiges Eigenthum ist, einem
Operetten -Ensemble zur Ausführung anzuvertrauen. t Das
Experiment ist vollständig gelungen : „Mamselle Tourbillon ",
die bei ihrer Erstausführung im hiesigen Residenztheater nur
mäßige Sympathieen erweckte, errang am Samstag Abend
aus dem Walhallabrettl einen vollen Erfolg.  Forschen
wir den Gründen dieser Erscheinung nach — die umso aus¬
fälliger ist, als der Besuch und die Besucher der Walhalla auch
vorgestern unter der Julitemperatur zu leiden hatten — so
möchte man zu dein Schluffe kommen, daß ein übermüthiges
Stückchen, zumal ein aus Frankreich stammendes oder ein
dort spielendes, bei einer Operettentruppe am besten aufge¬
hoben ist. Die größere Leichtiqkeit und Beweglichkeit der
Operettenkünstler ist auch der „Mamselle Tourbillon" zu Guttz
gekornmen. Ich will nicht behaupten, daß jede Operetten¬
truppe ihre Sache so gut gemacht hätte, wie die in der Wal¬
halla gastirende, aus dem einfachen Grunde. weil sich weiß,
daß die Hauptkräfte der Letzteren ehemalige Schauspieler sind.
Dieser Umstand beweist, daß die leichtere Gesangskunst und
das , was dazu gehört, deni Darsteller in Lustspiel. Schwank
und Posse nur vortheilhaft zu statten kommt. Ueber das
Stück selbst hat der „Gen-Anz." anläßlich der Erstaufsühruna
im Residenztheater schon berichtet. Ich wiederhole kurz, daß
„Mamselle Tourbillon " eine der lustigsten Schöpfungen der
Compagnons Kraatz und Stobitzer darstellt. Die Tragi¬
komödie des „petit sucrier -4 Alfred Lebaudy wird, soweit sie
lustig und komisch ist, sehr glücklich verwerthet, und mit den
Zuständen in der französische Arniee, wie sie die Dreyfus-
Afsaire zu Tage förderte, treiben die Verfasser ihren über-
müthigen Spott.

Tie Hauptfigur der Liane (Mamselle Tourbillon) gab
Fräulein L>cho l z mit höchster Drolerie. Echte Pariser Ty¬
pen schufen die Damen Waiden und Beyer  als Fifi und
Milli (die „kleinen" Freundinnen des „kleinen" Zucker¬
bäckers") . Frl G e n e l l gab die spießbürgerliche Gattm des
Componisten und Lebemannes Roland mit treffender Charak-
terisirung : dagegen ließen Frl . Eckersberg (Frau Claire
Lebardien ) und Frl . Durand (Frau Oberst Ravrlin ) in
diesem Punkte Einiges vermissen. Die lustigste männliche Fi¬
gur des Schwankes, den „petit sucrier “, der hier „Gaston Le¬
bardien" heißt, verkörperte Herr Jäger  mit vollendetem Ge¬
lingen . Er war das Pariser Gigerl 'Mit vielem Geld und
kleinem Verstand, wie es „im Buche steht". Herr Jäger fei¬
erte denn auch Triumphe , wie sie ihm hier als Sänger noch
nicht beschieden waren . Das sollte eigentlich ein Fingerzeig
kür den geschätzten Künstler sein. — Die Rolle des leicbtnn-
nigen Contponisten Roland war bei Herrn K o s w i tz bestens
aufgehoben. Herr Linke  als leichtlebiger Chocoladesabri-
kant Lebardien war nicht übel : der Darsteller beging indeff
hin und wieder den Fehler , »u übertreiben. Ein scharfge¬
zeichneter, treffender Typus war der Oberst Ravelin des Herrn
Endtres se  r : man konnte angesichts dieser Leistung fast
vergessen, daß man es mit einer Schwankfigur zu thun hatte.
Auch die Herren N o t h m a n n (Leutnant Serignan ) und
Kunze (Sergeant ) mimten sehr brav. Alles in Allem:
die Autoren und Darsteller der „Mamselle Tourbillon" wett-
eiferten hier an den beiden letzten Abenden miteinander, um
allen Freunden des Humors einige genußreiche Stunden zu
verschaffen. Das läßt man sich selbst im Sommer gefallen.

Mitgetheilt wird uns, daß am heutigen Montag Abend
im Walhallatheater die letzte Aufführung des beliebten
„Geisha" stattfindet. Eine Wiederholung des am Samstag
und Sonntag aufgeführten Kraatz-dobitzer'schen Schwankes
„Mamselle Tourbillon" findet Dienstag statt. Der übrige
Spielplan für diese Woche bringt einige der beliebesten
älteren Operetten in Neueinstudierung. Mittwoch geht der
„Obersteiger" dessen Titelrolle bekanntlich eine Glanzleistung
des Herrn Endtressec ist, in Scene, Donnerstag„Der arme
Jonathan". Für Samstag ist die Erstaufführung der
reizenden, hier seit Jahren nicht gehörten Operette „DaS
verwunschene Schloß" angcsetzt. Die Vorstellungen beginnen
um 8 Uhr.

* Personalnotizen . Der Regicrungs- Assessor
Trösten  aus Breölau ist an die hiesige Kgl. Regierung
versetzt wordn. — Das Allgemeine Ehrenzeichen wurde Aller¬
höchst beim Ausscheiden aus dem Dienst verliehen: Pack«
mtistcr Niederhäuser  in Wiesbaden und dem Lade«
mcistcr Maier  zu Biebrich.
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* Ordensverleihung Für seine langjährigen Dienste
als Vorsitzender des Fischereivereins sür den Regierungs¬
bezirk Wiesbaden wurde Oberleutnant v. D e r s cha u zu
Auerbach mit dem Rothen Adlerorden 3. Klasse mit der
Schleife dekorirt.

* Fürstlicher Dank . Auch von dem Männergesang¬
verein „Hilda" wurde, wie in srüheren Jahren , an Se . Kgl.
Hoheit den Großherzog von Luxemburg und Herzog von
Nassau zu seinem Geburtstag ein Glückwunsch-Telegramm
abgesandt, auf welches folgende telegraphische Antwort folgte:
„Hohenburg,  25 . Juli . Dem Männergesangverein
„Hilda " besten Dank für gute Wünsche. Adolf.

* Zur Rennplatz -Angelegenheit hat neuerdings
„Der Verein der Hotel und Badehausbesitzer" Stellung ge¬
nommen. In einer diesbezüglichen Sitzung wurde bekannt
gegeben, daß zwei neue Projekte in der Ausarbeitung be¬
griffen sind und zur Ausführung des Rennplatzes aus
Vereinsmitteln 12 bis 150 00 M . in Antheilscheinen auf¬
gebracht und zur Verfügung gestellt werden sollen. Man
hofft hierdurch auch in weiteren Kreisen ein besonderes
Interesse an der Hebung unserer Curstadt anzuregen.

b Besitzwechsel. Herr Privatier Ad. Graf  hat
fein Haus Schlichterstraße 15 an Herrn Fr . Wilh. Giessen
verkauft. — Herr Maurermeister Ernst Schmidt  hat die
ideelle Hälfte von seinem Haus Bismark-Ring 10 an Herrn
Privatier A. G r ä f verkauft. — Das Haus Schiersteiner¬
straße 18, Herrn DachdeckermeisterW. R e itz gehörig, ist
durch Vermittelung des Herrn H. Heß,  Philippsbergstr . 33
hier, zum Preise von M . 81,500 in den Besitz des Herrn
Spenglermeister C. Nistler übergegangen.

* Zu Grabe getragen wurde am Sonntag Morgen
der Versicherungsdirektor Herr Felix  Bjr a i d t. Der
stattliche Lcichencondukt, sowie die großartigen Kranzspenden
bewiesen, wie uns geschrieben wird, daß der Entschlafene
sowohl wie seine Familie geehrt und beliebt sind. Herr
Prediger Voigt  aus Offenbach war von Constanz hierher¬
geeilt und hielt dem Freunde eine ergreifende Grabrede.
Braidt hat sich durch rastlosen Fleiß emporgearbeitet. Er
baute das s. Zt . sehr besuchte Centralhotel (jetzt Suth ),
dann auf der „Schönen Aussicht" eine ganze Reihe stattlicher
Villen, darunter die „Austeria", jetzt „Dr . Gierlich's Cur-
haus " und zuletzt das große, schöne Haus Svnnenberger-
straße 60. Seine Hauptthätigkeit aber war dem Ber-
sicherungsgeschäftegewidmet, das er von kleinen Anfängen
zu großer Blüthe brachte, so daß es in eine Subdirektion
verwandelt wurde. Außerdem entwickelte sein reger Geist
eine hervorragende Thätigkeit in der freireligiösenGemeinde,
zu deren Aeltestenrath er bis zuletzt gehörte. Auch im
politischen Leben war er ein eifriges Vorstandsmitglied der
freisinnigen Volkspartei, und endlich verliert auch der Cur-
verein in ihm ein thätiges Vorstandsmitglied. Trotz allem
diesem war er auch ein sorgsamer, liebevoller Vater seiner
Familie . In Folge seines Wirkens, sowie seines leutseligen
Wesens wegen, werden Alle, die den Entschlafenen kannten,
ihm ein ehrendes Andenken bewahren.

f ] Radfahrer Abtheilnng Aus dem Verband des
18. Armeekorps, d. h. aus allen dafür in Betracht kommen¬
den Truppenkörpern, sind zur Zeit die Radfahrer zu einer
dreiwöchigen militärischen Uebung zusammen gezogen. Die
Formation hat etwa die Stärke einer Compagnie und unter¬
steht einem Oberleutnant . Ihre Uebungen erstrecken sich,
wie wir hören, nicht auf den Meldedienst allein, sondern
auch aus den Gefechtsdienst, und zwar tritt sie hauptsächlich
gegen Cavallerie in Aktion. Gelegentlich der Uebungs-
fahrten der letzten Tage hat die Abtheilung mehrfach Wies¬
baden berührt, .so auch am verflossenen Samstag auf einer
Uebungsfahrt von Mainz über „Leichtweißhöhle, nach Langen-
fchwalbach oder Schlangenbad und zurück nach Mainz. „Unter
den Eichen" setzten die Radfahrer ab und hielten eine längere,
sich bis in den Abend hinein erstreckende Rast. — Im Verlaufe
der sich ihrem Ende nähernden Uebungszeit haben sie eine
Anzahl von Unglücksfällen zu verzeichnen, auch gab es viele
Marode. Die Hauptwasie der Abtheilung ist ein kurzes
Gewehr, welches man während der Fahrt am Riemen auf
der Schulter trägt , und welches die Beweglichkeit der Truppe
nicht im Geringsten behindert. Die Kopfbedeckung besteht in
einer Mütze mit etwas vorstehendem Lederschirm und breitem
ledernem Sturmband.

* Regelmäßige Gepäckbeförderung Die neu
eingerichtete Güter-Agentur Wiesbaden der Rheindampfschiff¬
fahrt (Köln-Düffeldorfer-Gesellschaft) unterhält einen regel¬
mäßigen täglichen (auch Sonntags ) Dienst zwischen Wies¬
baden und Biebrich und nimmt jeden Morgen früh für die
Salondampfer bestimmtes Gepäck mit. Ordres sind an
Herrn L. Rettenmayer hier zu richten. Telephon Nr . 12
und 2376 . '

* Eine öffentliche Protestversammlnng gegen
die katholikenfeindliche  Haltung des „Wiesbadener
Tagblatt " wird im hiesigen Centrumsblatt angeregt. Die
Katholiken sind nicht mit Unrecht aufgeregt über die wieder¬
holten Angriffe des „Tagblatts " gegen sie. Die Artikel, so
schreibt das Centrumsblatt , sind Gift für die erwachsene
Jugend und nicht weniger für die so große Zahl von Er¬
wachsenen, die nur noch mit einem Fuße in der Kirche
stehen.

* Polizeilich gesperrt ist bis auf Weiteres der
F u h r v e r ke h r auf der Luxemburgstraße von der Her¬
derstraße bis zum Kaiser Friedrich-Ring, zwecks Herstellung
einer Wasser- und Gasleitung.

* Curfreqnenz . Die Zahl der hier angemeldeten
und durchgereistenFremden bis zum 28. Juli beträgt 85 354
der Zugang in der letzten Woche 3122 Personen.

* Reichshalle » Morgen Dienstag findet im Reicbs-
hallen - Theater das Benefiz  für den vorzüglichen
Humoristen James Basch  statt . Da Basch es verstanden
hat, sich die Gunst des Publikums durch seine Darbietungen
zu erringen, so dürfte ein reger Besuch der Reichshallen an
dem Ehrenabende Basch's sicher zu erwarten sein, zumal
auch die übrigen Mitglieder des gegenwärtigen brillanten
Programms bemüht sein werden, ihr Bestes zu bieten.
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b. Blinder Feuerlärm Gestern Abend gegen

10 Uhr wurde die Feuerwache durch den Thurmwächter
alarmirt und nach der oberen Dotzheimerstraße gerufen, wo
eine Gesellschaft auf einem abgeschlossenen Holzlagerplatze
ein Fest abhielt. Gegen 10 Uhr veranstaltete nun die Ge¬
sellschaft ein Hochfeuerwerk mit bengalischer Beleuchtung.
Durch den Feuerschein wurde bei dem Thürmer der Glaube
an einen Brand erweckt und dadurch die Feuerwehr alarmirt.
Da die Gesellschaft keine polizeiliche Erlaubniß zur Ab¬
brennung des Feuerwerks hatte, dürfte das Späßchen wohl
ein theueres werden.

* Ueberfallen wurde Sonntag Mittag eme junge
Dame im Walde in der Nähe der Leichtweishöhle. Ein ihr
eine zditlang folgender Mensch riß sie zu Boden und verge¬
waltigte dieselbe. Wie weit dem Unmenschen sein Verbrechen
gelungen ist, konnten wir nicht erfahren. Jedenfalls ist allen
einzelnen Spaziergängern ipid insbesondere Damen die größte
Vorsicht im Walde zu empfehlen, verlautet doch, daß in
dortiger Gegend sich schon häufiger Wegelagerer gezeigt haben,
welche Spaziergänger anbetteln und belästigen. Hoffentlich
wird der Unmensch der Strafe nicht entgehen und seitens
der Polizei Maßregeln ergriffen, die derartige Vorkommnisse
nicht wieder cintreten lassen.

* Bestraft mit 5 Monaten Gefängniß wurde der
Füsilier Thormann von der 8. Comp, des 80. Infanterie-
Regiments Hierselbst wegen unerlaubter Entfernung von seinem
Truppentheil und zwar ini Wiederholungsfälle.

* Zu dem im Sonntagsblatt gemeldeten Un¬
glücksfall in S chi er stei n geht uns von dem Hotelier,
in dessen Diensten der Hausbursche steht, folgendes Schreiben
zu : „Die betr. Person hat gar nicht geschaukelt: Augen¬
zeugen bekunden, daß St ., welcher sich in vollständig
nüchternem Zu stände  befand , einestheils aus Un¬
achtsamkeit, wie auch infolge seiner Kurzsichtigkeit der
schwebenden Schaukel zu nahe kam und, an der Schläfe ge¬
troffen, bewußtlos vom Platze getragen werden mußte. Zu
unserer Freude können wir weiter mittheilen, daß St . bereits
als geheilt aus dem Spital entlassen ist.

* Unfälle . Am Samstag Abend wurde der Taglöhner
Loreh Ecke Hellmund- und Emserstraße von einem elektrischen
Wagen erfaßt und zur Seite geschleudert. L., welcher an¬
geblich betrunken war, lief direkt vor den Wagen. Glück¬
licherweise fuhr der Wagen langsam und war es dem Führer
dadurch möglich, den Wagen zum Stillstand zu bringen, wo¬
durch größeres Unglück verhütet worden. L. trug infolge
des Falles schwere Verletzungen an Kopf und Armen davon
und wurde ins städtische Krankenhaus gebracht. — Am selben
Tage Nachmittags wurde in der Emserstraße das Pferd
eines Fuhrmanns , welches in einen Rollwagen gespannt war,
infolge Fahrens der elektrischen Bahn scheu und ging durch.
In der Walkmühlstraße stieß das Fuhrwerk gegen einen
Baum, wodurch der Fuhrmann , welcher auf dem Rollwagen
stand, herunterstürzte und eine schwere Kopfverletzungdavon¬
trug . Passanten fielen dem Pferd in die Zügel, wodurch
weitere Unglücksfälle verhindert wurden. Wie uns ein
Augenzeuge berichtet, soll der Fuhrmann betrunken ge¬
wesen sein.

ff Zu einer häßlichen Familieuscene kam es
Freitag Abend in bereits ziemlich später Stunde an der
mittleren Platterstraße , auf dem Platze vor der katholischen
Kirche. Angesichts einer sich von Minute zu Minute ver¬
stärkenden Corona schimpfte sich ein alter Mann mit seinem
Sohne herum, und als Jener sich zurückzog, um sich den
Brutalitäten seines Sprößlings zu entziehen, warf dieser mit
schweren Steinen und dem Messer nach ihm. Mehrmals
wurde der Mann getroffen.

* Die Leiche des der Fahnenflucht verdächtigen
Kanoniers Koch vom 3. Füsilier-Regiment in Mainz ist bei
Rüdesheim im Rhein geländet worden. Unsere im gestrigen
ersten Blatte ausgesprochene Vermuthung hat sich somit leider
bestätigt.

* Tie Weinkarte des Kurhauses . Mit heutigem Tage
erscheint im hiesigen Curhause eine neue Weinkarte, welche
durch ihre systematische und sachliche Zusammenstellung, so¬
wie durch die künstlerischen von Meister Kogler ausgetzihrten
Textvignettm geeignet ist, nicht nur in fachmännischen Kreisen,
sondern auch bei allen Freunden edler Tropfen besonderes In-
teresse hervorzurufen . Die uns vorliegende Weinkarte bietet
ein getreues Abbild der gesammten hervorragenden Weinpro¬
duktion. In kurzen, treffenden Worten werden wir mit den
verschiedeneit Rebgeländm , deren Ertrag sowie Angabe der
erzielten Höchstpreise bekannt gemacht. Für Wesbaden , der
Perle des Rheingaues entsprechend, hat Herr Ruthe beson¬
deres Gewicht auf die Rheingauer Gewächse gelegt und sind
solche allein mit 118 Nummern , von Mk. 1,50 bis zu den edel-
sten Hochgewächsten von Mk. 80 pro Flasche, vertreten und
zwar mit genauer Angabe der Crescenzen :md Faßnummern.
Ferner sind zu Eingang der Karte die hervorragendsten Jahr-
gänge des Rheingaues charakterisirt: so heißt es beispielsweise
vom 1893er Jahrgang : 1893. Nach einer langen Pause von
25 Jahren (seit 1868) kam endlich das lange, mit Sehnsucht
erwartete Haupt -Wein-Jcchr: ein Weilt, welcher nach fach¬
männischem Urtheil , so weit die Erinnerung der jetzigen Ge¬
neration zurückreicht, der beste Wein dieses Jahrhunderts rst.
Von wunderbarer Reife, honigsüß und von herrlichem Duft,
gewürzig, sowie von seltener Harmonie der Geschmackstoffe,
stellt er das Ideal eines deutschen Weines dar . Es scheint, als
hätte die Natur selbst so lange Sammlung gebraucht, um
wieder einen derartig hervorragenden Wein bringen zu kön¬
nen. Noch nie dagewesene Preise sind daher auch für dte
Edel-Auslesen dieses Jahrgang 's bezahlt worden : bis Mk.
38,000 per 1200 Liter für junge, un ferst ge Weine. Auch die
übrigen Weinsorten ete. etc. sind reichhaltig vertreten uild
zählt im Ganzen die Karte über 450 Nummern.

** Der Wiesbadener Mannergesangverein
hielt am Samstag Abend seine diesjährige Hauptversamm¬
lung ab, in welcher die W a h l d e s V o r st a n d e s voll¬
zogen wurde. Die Wahl des ersten Vorsitzenden ergab
Wiederwahl des Herrn Wilh. S t i l l g e r 2r, an Stelle
des eine Wiederwahl ablehnenden Herrn Walter wurde Herr
Kaufmann Bein  ncugcwählt . Ebenso wurde zum Kassirer
deS Vereins wiedergewählt das Vorstandsmitglied des hie¬
sigen Vorschußvereins Herr Frey,  der das Amt schon viele
Jahre bekleidet hat. Als Schriftführer gingen aus der Wahl
hervor die Herren M . Schüler , Korkhaus und

P f a n n ku ch und als Bibliothekar Herr Reg.-Secretär
M e n z. Als Beisitzer werden fungiren die Herren Rentner
R i e ß m a n n und Maler Ed. Schmidt.  Aus &Ctt
sonstigen Verhandlungen heben wir hervor, düß allen 2Q=
jährigen activen Mitgliedern ein werthvoller Ehrenring und
Denjenigen, die eine 15 Jahre lange Mitgliedschaft aufzu¬
weisen haben, ein kleiner Silberkranz, neben dem Vereins¬
abzeichen zu tragen, verliehen werden soll. Ueber die Art
u. Weise der Verleihung soll ein besonderes Statut erlassen
werden. Der Vereinsbeitrag muß durch diese Neuerung eine
kleine Erhöhung erfahren. Wir wünschen dem Gesangverein
ein weiteres kräftiges Emporblühen.

* Kunst Stickkursus . Die Singer Co. A.-G.
Wiesbaden hat in ihrem Geschäftshauseeinen Stickkursus
eingerichtet, der unentgeltlich ertheilt wird. Hiesige und aus¬
wärtige Damcit nehmen daran theil. Die im Lehrsaale aus¬
gestellten Stickarbeiten erregen große Bewunderung. An¬
meldungen können noch täglich geschehen. Nach Beendigung
des Kursus ist eine Ausstellung der in demselben gefertigten
Stickereien vorgesehen.

Sport.
k . Fußballspiel Bei vielen Zuschauern fand am

vergangenen Sonntag auf dem Exerzierplätze an der Schier-
steinerstraße zwischen der 2. Mannschaft des „W. F .-C.«
(Wiesbadener Fußball-Club) und der 1. Mannschaft des
Schüler -Fußball-Clubs „Naffovia" ein Wettspiel statt. Das
Spiel begann um 6 Uhr. „Naffovia" bedrängte zuerst das
feindliche Thor, aber ein Schuß ihres Mittelstürmers wurde
von dem Thorwächter gut abgehalten, und der Ball in die
Mitte des Spielfeldes getreten. Nach einem guten Angriff
vom „W. F .-C." wurde zum ersten Mal der Ball durch das
Thor der „Naffovia" gebracht, und kurze Zeit darauf durch
dasselbe zum zweiten Mal . Beide trat der linke Außen¬
stürmer. Kurz vor der Pause kam auch von Seiten
„Nassovias" ein hoher Ball von links Außen in das Thor
vom „W. F .-C.". Nach der Pause spielte der „W. F.-C?
gegen die Sonne . Trotzdem gelang es ihm doch bald, den
Ball durch das Thor der Gegner zu bringen. „Naffovia"
stellte jetzt einige Leute um und machte große Anstrengungen,
die zur Folge hatten, daß sie zweimal den Ball durch das
feindliche Thor trieben. So endete auch das interessante
Spiel 3 : 3 unentschieden. Der Spielleiter vom „W. F.-C."
Herr Gräve  leitete das Spiel . -

Nus dem Gerichtssaul.
O Strafkammer -Sitzung vom SS . Juli.

Ein „interessanter Verbrecher.
Der Schreinergeselle Carl D . von Schierstein ist mehr

wie ein Dutzend mal vorbestraft, darunter allein mit 22
Jahren Zuchthaus und etwa 10 Jahren Gefängniß, meist
wegen Strafthaten , wie sie nicht alle Tage Vorkommen. Ein¬
mal, vor vielen Jahren , präsentirte er sich in einem Städtchen
am Rhein als Baron Soundso, kaufte, ohne über irgend¬
welche nennenswerthe Geldmittel zu verfügen, die gesummte
am Orte disponible Weincrescenz, gab den Honoratioren
ein Essen, ließ sich, dem Wohlthäter des Ortes , von de«
Gesangverein ein Ständchen bringen, lebte einige Tage in
Saus und Braus , nahm endlich Jemanden mit nach Mainz,
damit er dort das Geld für Wein und Zeche in Empfang
nehme, und drückte sich dort. Im „blauen Ländchen" produ-
zirte er sich einmal als Gerichtsbeamter, reiste von Ort zu
Ort und exekutirte Kaffenrevisionen, bis er die Behörden
auf seine Spur brachte. Ein drittes Mal nahm er eine
Verhaftung vor, hielt sie mit einer Energie aufrecht, daß
die Gerichte später eine dreijährige Gefängnißstrafe für
eine dem Falle angemessene Sühne ansahen und dem¬
gemäß erkannten. Im Zuchthaus erlernte D ., der bis dahin
ein Jünger Merkurs, die Schreinerei. Er nennt sich
daher heute Schreinergeselle, ohne daß er jedoch je längere
Zeit in die Lage kam, sich dieses Metiers zum Erwerb seiner
Subsistenzmittel zu bedienen. Im April d. I . ist er aus
dem Zuchthaus entlassen, Mitte Mai steht er wieder vor
Gericht, da er sich in kurzen Zwischenräumen eines Sittlich-
keits- und zweier Eigenthumsvergehens schuldig gemacht
haben soll. Ein 13jähriges Mädchen suchte er >m Biebricher
Wald seinen Lüften zu opfern,- später borgte er sich in der
Gail 'schen Fabrik zu Biebrich verschiedenes Handwerkzeug/
unter dem Vorgeben, er müsse es zu Arbeiten im Kranken-
hause brauchen und endlich versuchte er, eine arme Frau u«
einen Geldbetrag zu betrügen. Das Gericht erkannte aus
2 Jahr 6 Monat Zuchthaus, sowie 180 M. Geldstrafe evt.
24 weitere Tage Zuchthaus, außerdem auf 10 Jahre Verlust
der bürgerlichen Ehrenrechte.

8 17 « Abs . 3.
In Schierstein hat sich am 20. Juni der mehrfach vor¬

bestrafte Mechaniker Anton Ferd. L. mit einem Mädchen in
noch sehr jugendlichem Alter vergangen. Unter Zubilligung
mildernder Umstände traf ihn eine 9-monatliche Gefängniß'
strafe.

Verlag und Elektro-Rotationsdruck der Wiesbadener Verlags-
Anstalt E m i l B o m m e r t in Wiesbaden. Verantwortlich
für dre Politik und das Feuilleton : WilbelmLeufen;
für den übrigen Theil und Inserate : Wilhelm HerN
für dw Druckerei und den Verlag : Georg Jacobl,
_sämmtlich in Wiesbaden.

I« " Raufen Sie Seide
nur in erstklassigen Fabrikaten zu billigsten Engros-Preisen, meter-
und rodenweise. An Private Porto- u. zollfreier Versandt. Da«
Neueste in unerreichter Auswahl in weiß, schwarz und farbig
I-der Art Tausende von AnerkennungsschreibenMuster franko.
Dopp. Briefporto nach der Schweiz.

Seidenstoff-Fabrik-Unio«
Adolf (Meder &O , Zürich (Schweiz)-

Kgl. Hoflieferanten. 3690
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gelegt« »»> letzte Nachrilhlm.
* Berlin , 29. Juli . Die nächstjährigen Kaiser - Ma-

stöver  werden, einer Meldung der „Schles. Ztg ." zufolge,
fischen dem V. und dem VI . Armee-Corps stattfinden. Wie
verlautet, wird der Kaiser bei dieser Gelegenheit der Enthül¬
lung des Kaiser Friedrich-Denkmals in Posen  beiwohnen.

* London , 29. Juli . Kitchener  berichtet aus P r e-
toria  vom 28. Juli : Der Burengeneral Sprüht sei am
M. getödtet  worden in dem Augenblick, als er versuchte,
hie Eisenbahnlinie bei Blakfontein zu überschreiten. Kitche-
«ex sendet gleichzeitig den Bericht eines Offiziers und von 6
Soldaten über die Erschießung von englischen
Verwundeten ( ?) durch die Buren . Einer der Zeugen
spricht von vier Buren , die Mehrzahl jedoch nur von einem
einzigen, der das Verbrechen begangen haben soll. Einer der
Zeugen erklärt, der betreffende „Bur " sei ein Deutscher ge¬
wesen. — Natürlich, ohne ein wenig Deutschenhetze gehts nicht!
__ Die Morgenblätter melden die Abfahrt  des hiesigen
omerikanischenGesandtennachHolland.  Die
Blätter wollen in diesem Besuch den Beweis erblicken, daß
zwischen dem Gesandten und Krüger  eine Zusammenkunft
stattfinden werde. Der Letztere werde voraussichtlichden Ge¬
sandten mit einer Spezialmission bei den Vereinigten Staaten
betrauen.

* Rom , 29. Juli . Die große KörperschwächeC r i s p i s
scheint die baldige Auflösung erwarten zu lassen. Durch Ver.
Mittelung des Prälaten Bagnoli , eines Onkels des Schwie-
gersohnes Crispis wurde der Versuch gemacht, den Kranken
kirchlich  auf das Ende vorzubereiten. Von derTochter
Crispis  wurde dieser Versuch als nicht angebracht erschei¬
nend,d ankendabgelehnt.

* Madrid , 29. Juli . Die gestrige Einfahrt des
deutschenGeschwadersin  Cadiz unter beiderseitigem
Salutschießen gestaltete sich zu einern glänzenden Schauspiel,
das Tausende zum Hafen gelockt hatte . Alsbald entwickelte
sich ein lebhafter Bootsverkehr im Hafen. Viele deutsche Of¬
fiziere gingen an Land. Bankette, Concerte und Stiergefechte
werden zu Ehren der deutschen Gäste geplant . Die Behörden
begrüßten den P r i n z e n H e i n r i ch. Leider ereignete sich
ein Unglücksfall . Der deutscheConsulWinter
stürzte die Schiffstreppe hinab und zog sich eine erhebliche
Kopfwunde zu.

* New-Uork, 29. Juli . Me verlautet , ist zwischen den
streikenden Stahlarbeitern  und den Direktoren
eineV er st ä n d i g u n g zu Stande gekommen. Der Wort,
laut des Abkommens ist jedoch noch nicht bekannt, und die
hierüber veröffentlichtenZeitungsmeldungen lauten wider¬
sprechend.

PreußischePfandbrief - Bank.  Die Bank der-
öffmtlicht in unserem heutigen Blatt den Status per 30. Juni
d. I . Danach,betragen die Ueberschüsse im ersten Halbjahre
einschließlich des Vortrages Mk. 1421743 .62 gegen Mk.
1327 998.48 für den gleichen Zeitraum im Vorjahre . Die
Dividende des Vorjahres war 7 pCt.. Bei Feststellung der
Ueberschiisse ist der Bestand an eigenen Emissionspapieren
nicht zum Nominalwerthe, sondern zu dem niedrigeren Cours-
werthe eingestellt und dementsprechend ein Betrag von Mk.
229 210.60 von den Activen in Abzug gebracht. Der durch
den Rücklauf 3Kprozentiger Emissionspapiere entstandene Ge¬
winn ist unter Creditoren verbucht und somir in obiger Ueber-
schußzisfer nicht enthalten . — Die Hypotheken-. Kommunal-
Md Kleinbahnen-Darlehen beliefeir sich auf Mk. 177 746 268.
—Neue Darlehensgeschäftesind zur Auszahlung gelangt Mst
2822512, ferner fiir spätere Auszahlung abgeschlossen Mk.
2607 400 und außerdem prolongirt Mk. 7 238 600. Der Uin-
laus der Emissionspapiere betrug Mk. 168 384 000 und hat
nch um Mk. 6 267 600 seit 1. Januar er. vermehrt . Der
llebnschuß zwischen vereinnahmten und verausgabten Zinsen
beträgt fiir das erste Halbjahr Mk. 663 337 und ergiebt auf
das ganze Jahr angewendet eine Verzinsung von 7,4 pCt., des
Aküenkapstals. Der Durchschnittszinsfuß der den Emissions,
papieren zu Grunde liegenden Darlehen ist 4,235 PCt., derse.
mge der Emissionspapiere 3,746 pCt. Es waren Zinsen rück¬
ständig Mk. 32 830 bei einem Darlehensbestandc von Mk.
178102 712, die inzwischen zum Theil eingegangen sind bezw.
demnächst eingehen werden. An Zwangsversteigerungen war
die Bank betheiligt in Berlin bei 3 mit Dtk. 520 000, in den
Provinzen bei 30 mit Mk. 1773 000. Verluste hat sie hierbei
mcht erlitten, und war zu Erwerbungen nicht gezwungen.
Grundstücke besitzt sie außer ihrenr Bankgebäude überhaupt

Die flüssigen Mttel betrugen am 20. Juli ca. Mk.
13000 000. — Die Bank gewährst nur erststellige Beleihungen
und schließt Bauterrains , Hoiels , Theater , Fabriken , Müh-
Aretc., sowie sonstige Objekte, für die ein dauernd gesicherter
Ertrag nicht besteht, prinzipiell von ihrem Geschäftskreise aus.

für künstl. Zähne (naturgetreu) u schmerz!. Zahnope rationen
Frikdrichstr 50. 1. Pani Uedrn, Dentist. Sprcchst.9—6U. 3862

Die berühmte Phrenologin
u. Hand ;nurf. Damen) wohnt Faulbrurrrrerrstr. lS,1,r.

—" 9 Ubr morgens vis 8 Uhr abends. 4123

8ks« z,klki» Neue Eoursediu.
Freitag, den S. August, Abend« 9 Uhr

ordenti. Generalversammlung
Dereinrlokal. 4336

Tagesordnung:
Berichterstattung.

“• Neuwahl de« Vorstandes.
3. VereinSangelegenheiten.

^ MeitigeS Erscheinen der Mitglieder ersucht.
_. Der Vorstand.
H-utc Dienstaa Abend Vrobe. _

Dienstag , von Vormittags T Uhr ab,
“* "ei der Untersuchung minderwerthig befundene Fleisch

eine» Ochsen z» LS Pfg.
Frlibapf " ver amtlicher Aussicht der Unterzeichneten Stelle auf der

verk ust.
^iltba .Eibcderverkäufer(Fleischhändler, Metzger, Wurstbereiter und

' ‘ ##tfJba* Fleisch nicht abgegeben werden. 4340
Städtische Schlachthaus-Verwaltung.
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zum Würzen
der Suppen, Saucen. Gemüse, Sa¬
late u. s. w. übertrifft alle Kon-
kurrenzprodnkte. Stets vorrätig in
Fläschchen von 35 Pfg. o» bei

C - ES red ». Drogerie,
624/151 Albrecblstraße 16.
(Ltein gasse Ä3 eine Dachwohn.

2 Zimmer, Küche, Keller gl.
zu vermiethen._ 4329

Eine durchaus erfahrene

WkWtzttin’Ä*
äh. Castelstr. 10, 1 St . r , 4338

Eine Eitz-
badewaune

fast neu. ein
Küchenschrank, klein, eine Bowle,
1 Ziehlampe, versch. großeu. kleine
Tische von 2,50 an, 1 Aushänge,
lasten 3 Mk., 1 zweisitz. Sportwa¬
gen 4 Mk., 1 Kinderbeltstelle mit
Roßhaar-Matratze und Keil 6 Mk.,
1 Rohrsessel5 Mk., ein zweischl.
vollst. Bett, fast neu, einz. Deck¬
betten, neue und gebrauchte, sowie
Kissen, Rcisekofser und dgl. niehr
zu verkaufen. 4347

Hochstätte 28 , Part.
KL»! Bett 35 Mk., ein Kaua-
'2 -' pee 23 Mk., eine Otto¬
mane 32 Mk, eine Kommode
16 Mk. zu verkaufen. 4349

Rämerberg 16, Part.

Verloren
goldene Cvlinder - Damen-
uhr , Andenken. Abzug, gegen
gute Belohnung. 4345
_ Albrechtstraße3, 2.

Fr . s. währ. 1—2 T . z. P.
4341_ Ludwigstr. 4, Laden.

Status per 30. Juni 1901.

8,14 . 18
y  karat.
GOLD

in jed . Schwere stets vorräthig
Friedrich Seelbaob,

Uhren, Goldwaaren und
Optische Artikel.

Eigene Reparaturwerkstätte.
4 Fauibrunnenstr,

Activa.
Hypotheken -Bestaild , abzüglich Amortisation.
Gewährte Kommunal -Darlehen , abzüglich Amortisation . . . .
Gewährte Kleinbahnen -Darlehen , abzüglich Amortisation . . .
Kassen-Bestand . .
W echsel -Bestand (davon ca 21/a Millionen Mark erste Privat -Disconten)
Coupons - und Sorten -Bestand.
Anlagen in Reichs- und Staatsanleihen . . .
Guthaben bei Berliner Banken und Bankhäusern gegen börsen¬

gängige Werthpapiere mit vorschriftsmassiger Ueberdeckung . .
Debitoren gegen börsengängige Werthpapiere mit vorschriftsmässiger

Ueberdeckung . . . .
Bestand eigener Enimissionspapiere im Nominal-

Betrage von . . Mk . 2,816,400 —
abzüglich Differenz zwischen Cours- und Nennwerth 229,210 .50
Am 1. Juli er . fällig werdende Zinsen auf Hypotheken -, Kom¬

munal- und Kleinbahnen -Darlehen.
Rückständige Zinsen . . . . .
Bankgebäude und Inventar.

Passiva.

Actienkapital . . I I , . . .
Verausgabte Hypotheken -Pfandbriefe , Certificate und Depot

scheine . . . .
Verausgabte Kommunal-Obligationen . . . . . . . .
Verausgabte Kleinbahnen -Obligationen.
Gekündigte Emmissionspapiere.
Noch einzulösende Zins - und Dividendenscheine . . . .
Creditoren .
Depositen . . .
Rückstellung für bevorstehende Ausgaben.
Reserven . ,.
Ueberscbuss der Activa über die Passiva . . . I . . .

Mark 168,513,514.06
„ 3,634,021.32
„ 5,597,733.30
„ 1,027,856,55
„ 2,908,624.26
„ 168,544.68
„ 1,574,977.20

„ 5,940,000.—

„ 2,791,418.32

„ 2,587,189.50

„ 1,726,984.17
„ 32,830.72
„ 1,173,257.55

Berlin , den 20. Juli 1901.

Mark 197,676,951.63

epot-
18,000,000.—

159,953,500.—
' ' /, 3,531,500.—

4,899,000.—
479,400.—

U 2,042,191.58
• • // 3,594,685.87

931,277.50
28,380.50

• • „ 2,795,272.56
• * ,/ 1,421,743.62

Mark 197,676,951.6?

Preussische Pfandbrief-Bank
Dannenbaum . Gortan. 4088

Bekanntmachung.
Dienstag , den 30 . Juli er., Mittags 12 Uhr,

werden in dem Pfandlocale, „Rheinischer Hof", Mauer¬
gasse 16 dahier:

1 Pianino , 1 Weißzeugschrank, 1 Vertikow, 1 Sekretär,
1 Waschkommode mit Marmorpl ., 1 Sopha , 1 Näh¬
maschine, 1 Kommode, 1 Herren - und Damenfahrrad,
1 Eisschrank, I Theke, 1 Brodgestell m Aufs., eine
Waage, 1 Sack Mehl, versch. Bürsten, Schwämme,
Bartbinden, Handspiegel, Brennmaschinen, 1 Schwein,
1 Seeretär , 1 Spiegelschrank , 1 Kanapee,
2 Spiegel u. 2 Betten

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Versteigerung der fettgedruckten Gegenstände findet

bestimmt statt.
1354 Eifert , Gerichtsvollzieher.

Dienstag, den 30 . Juli 1901.
Morgens 7 Uhr : Konzert des Kur -Orchesters

in der Kochbrunnen - Anlage
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A. van der Voort.

1. Choral : »Hilf Herr Jesu , lass gelingen “.
2. Konzert -Ouverture (Es-dur) . . . . Kalliwoda.
3. I . Finale aus „Die Jüdin “ . Halevy
4. Tausend und eine Nacht , Walzer . , . Strauss.
5. „Im Traum “, Nocturne . A.v. d. Voort.
6. Fantasie über das Lied „In einem kühlen

Grunde “ . . . . , . . . Voigt.
7. Studentenlieder , Quadrille . Herrmann.Abonnements-Konzerte

des
städtischen Kur - Orchesters

unter Leitung seines Kapellmeisters , des Kgl . Musikdirektors
Herrn Louis LOstner

Nachm . 4 Uhr:
Ouvertüre zu „Der Trompeter des Prinzen * . Bazin.
Die Emancipirte , Polka -Mazurka . , Jos. Strauss.
Duett , Lied ohne Worte . Mendelssohn.
Introdnction , Chor und Balietmusik aus „Die

Jüdin “ . : Halevy.
Ouvertüre zu „Euryanthe “ . Weber.
Liebesfrühling , Walzer . . . . , SabathiL
Nocturne . H. Sitt.
Selection aus „The Geisha “ . . , . S. Jones.

Abends 8 Uhr:
Vom Fels zum Meer, Festmarsch . , , Liszt.
Ouvertüre zu „Jessonda “ . . . . . Spohr.
Entr ’acte aus „Egrnont “ . . . l> . Beethoven.
Valse des Blondes . Ganne.
Ave verum, Preghiera . Mozart.

(für Orchester bearbeitet von Tschaikowsky .)
Ouvertüre zu „Die lustigen Weiber von

Windsor “ . Nicolai.
Fragmente aus „Der fliegende Holländer *. , Wagner.
Polonaise in A-dur . . . . . . Chopin.

Bekanntmachung.
Morgen, Dienstag, den 30 . Juli , Mittags 18 Uhr, wird

im „Rheinischen Hof", Maurrgasse r6,
ein großer Spiegel und ei» Waschkommode

öffentlich zwangsweise gegen gleich haare Zahlung versteigert.
Wiesbaden, den 29. Juli 1901.

4346 Kohlhaas , HülsS-GcrichtSvollzieher.

Matuifmadiiiiig.
Dienstag , den 30 . Juli 1901 , Mittags 12 Uhr

werden im Versteigerungslokale Mauergaffe 16,
—1 Pianino , 1 Buffet, 1 Flurtoilette , 1 Spiegel mit

Trumeaux , 2 Spiegel in Gold, 1 Wandkonsol mit
Spiegel , 2 Waschkomoden, 3 Vertikow, 4 Kleider¬
schränke, 1 Schreib-, 1 Näh- und 1 Auhziestisch, 2
kompl. Betten , 1 Garnitur (Sopha u. 4 Sessel) in
Seide, 1 Garnitur (Sopha u. 4 Sessel), 2 Sopha,
2 Sessel, 2 Regulateure , 1 Nähmaschine, 2 Fahrräder
(Weltrad), 9 Fahrradlaternen , 5 Sättel , 5 Sättel,
7 Satteltaschen , 1 Zeichenschrank, 15 Lüstre, 23 elekt.
Beleuchtungsfiguren, 3 Ständerlampen, 5 Majolika-
Wandbecken, 1 Waschtisch, 2 Badewannen, 2 Gas¬
kochherde

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 29. Juli 1901. 4351

Salm,
Gerichtsvollzieher.

Familien - Nachrichten.
Auszug aus dem Civilstands-Register der Stadt Wies¬

baden vom 29. Juli 1901.
Geboren:  Am 23. Juli dem Glasergch. Heinrich Lei-

termann e. T . — 23. dem Tagl . Anton Neumann e. S ., Jakob
Johann Emil . — 26. dem Schlossermstr. Wilhelm Mahr e.
T ., Erna Wilhelmine Luise. — 22. dem Hausdiener Heinrich
Braun e. S ., Ludwig Wilhelm. — 27. dem Zimmermann
Fortunatas Schwören e. S .. Aloysius. — 23. dem Herrnschnei-
dergeh. Ludwig Nebel e. T ., Elsa Anna Theresia.

Aufgeboten:  Der Hausdiener Peter Ängsten zu
Aachen mit Magdalena Busch das. — Der Kgl. Amtsrichter
Justus Orb zu Usingen, mit Gertrude Melm hier. — Der Ge-
richts-Kanzleigeh. Karl Benjamin Ferdinand Weinert zu En-
denich Mit Philippine Kaul zu Waldbröckelheim. — Der Buch¬
händler Engelbert Schabel hier mit Christina Therese Ott geb.
Eraß zu Rüdesheim . — Der Pflasterer Nikolaus Bech zu Pfaf¬
fendorf mit Katharina Wersdorfer zu Mülhofen.

Gestorben:  Am 28. Juli Eva. T . des Frachtfuhr»
manns Joseph Berthold , 2 M. — 28. August, S . d. Speng¬
lers Wilhelm Dauer , 1 M. — 28. Oberstleutnant a. D. Fvan-
ciscus Meyer aus Haag , 61 I . — 26. Katharina geb. Roth,
Wwe. des Schlossers Karl Schilling , 62 I . — 29. Rudolf. S-
des Hausdieners Wllhelm Schmelzeisen, 8 Mon.

Kgl. Standesamt.
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OLö beste billigste Bezugsquelle für Korbwaaren , Holzwaaren , Bürstenwaaren , Sieb- und Küferwaaren,
Keise-, Bade* und Toilette-Artikel

finden Sie bei

WlttlCh ) Michelsberg 7, Ecke Gemeindebadgässchen.

Reise*,Markt*.]
Sessel,Blumentische, Papierkörbe,
Noten- und Arbeitsständer etc.

sowie alle grobe n. feine Korbwaaren,
_gr össte Ans wähl._
Neuanfertigung , Bestellung u. Keparat,

j in eigner  Werkstätte schnell u . billigst.

Alle Holzv a iren. Alle Bürstenwaaren , Fussmatten,
Fensterleder und Schwämme,

Kamm- und Hornwaaren.
Grösste Auswahl,

Büligtse
Preise.

Danksagung.
Für die vielen Beweise inniger Theilnalime bei dem Ableben

meines lieben Mannes, unseres theuren Vaters, des Herrn Bezirksdirektors

Felix Braidt,
sowie für die überaus reichen Kranz- und Blumenspenden sagen wir
unseren aufrichtigsten Dank. 4353

Wiesbaden,  29 . Juli 1901.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen

Frau Elise Braidt , geb. Kitter.

Lehrstrafte 8 freund!. Zim.
u. Küche an ruhige Leute zu ver-
mietben. 4335

Junger Mann erhält schönes
Logis Bteichstrafte 35 , Brdh.
2. Stock links. 4330

Vertreter gesucht!
Eine Allgäuer Käse -Firma,

die in Wiesbadenu. Umgegend be¬
reits eine größere Anzahl Abnehmer
besitzt, sucht einen tüchtigen, aut
eingesührten Vertreter. Gkfl. Off.
sub M. E. 668 an Rud.If Mosse,
Kemotin i. Allgäu erbeten. 425/4

'aufmiidcheu für Nachmittags gef.
Kirchgasse 34, Laden. 4342

kroße leere Mansardea. einz. Per-
* son zu vermieth. 4434
Gustav Adolfstr. 16, 1 St . l.

Schwalbachcrstraffe 17,
vis-a-vis der Kaserne.

Legen Sie Werth darauf, Ihre Stiefel gut
uud sauber reparicen zu lassen, so machen Sie
bitte einen Versuch. — Sie werden die Ueberzeug-
unq gewinnen, daß ich im Stande bin, eine wirklich
saubere Arbeit zu liefern.

Mache ganz besonders darauf aufmerksam, daß
meine Arbeiten

nur Kmilarkeiten
sind, denn Handarbeit ist bekanntlich bedeutend
haltbarer als Maschinen-Arbcit.

Trotz der billigen Preise wird nur bestes
Kernleder verarbeitet.

Sohle » und Flerke
werden innerhalb einer Stunde angefertigt
und nicht wie viele Geschäfte in 30—35 Minuten,
denn gute Arbeit ecfocj.'c: in ne Ze i t.

Verein für unentgeltlichen
Weitsnachiveis 37

im Rathhauö . — Tel . 8377
ausschließlicheVeröffentlichung

städtischer Stellen.
Ubtheilung für Männer

Arbeit finden:
Gärtner
Glaser (Nahmenmacher)
Küser f. Keller u. Holzarbeit
Tüncher
Schmied
Tapeziererf
Vergolder
Wagner
Junger Hausknecht
Herrschaftsdiener
Kupserputzer
Fuhrknechl
Melker (Schweizer)
Landwirthschaftliche Arbeiter

Arbeit suchen
Hokz-Dreher
Herrschafts-Gärtner
Kaufmann
Maschinist— Heizer
Burcaugehükfe
Bureoudiener
Herrschaftsdiener
Einkassierer
Portier
Taglöhncr
Krankenwärter
Masseur
Bad.'incistcr.

NchlllWelsikigcmg.
Heute Dienstag,

den 30. er., Vormittags 9' /z Uhr anfangend, versteigere ich
im Aufträge der Erben nachverzeichnetes Nachlaßinventar in
der Wohnung

^ Webergaffe 3,
Gartenhaus , 2 . Et,

öffentlich meistbietend gegen gleich baare Zahlung.
Zum Ausgebvt kommen:

2 compl. Betten mit Roßhaarmatratzen, 3 Kleider-
jchranke, Kommode, Console, Gallerieschrank, 1 Sopha,
1 Chaiselongue, Lvfatisch, Stühle, div. Spiegel, zwei
Etageren. Kleiderständer, Nachttische, die vollständige
Küchenei,»richtung , bestehend aus Küchenschrank,
Anrichte, Tellrrbrett. Küchentisch, Glas, Porzellan und
alle Arten Haus- und Küchengcräthe, ferner das gut
erhaltene LLristzeng . als Leib-, Bett- und Tisch¬
wäsche, mod. Danicngardervbeu. dgl. III. 4337

Ferd. Marx Nachf,
Auctionator und Taxator.

Bureau : Kirchgasse 8.

Mehrere
gebrauchte ältere Landauer Ein - u.
Zweispänner sehr preiswürdig zu
verkaufen. 4339
Näheres Taunusstraße No . 7.

Mobiliar-
Versteigerung.

Mittwoch , den 31. Juli , er., Vormittags O1/*
Uhr anfangend, versteigere ich in meinem Auctionslokale

Nr . 47  Friedrichstratze Nr . 47
nachverzeichnete aus einer Verlaffenschaft und wegen
Wegzug mir übergebene Gegenstände, als:

3 nußb. Betten, 4 Kleidcrschränkc spol. u. lack.),
Waschcommoden mit u. ohne Toiletten, Nachttische mit
Marmor, Schreibsecretär, runde, ovale, viereckige und
Banerntische, Console, div. Stühle, Hand- und Fuß¬
nähmaschine Bilder, Oelgcmälde, Teppiche, Vorlagen,
Gardinen, Portieren, Hänge- und Stehlampen, Gas-
lüstres aller Art, Wasch- und Kaffee-Service, Damen-
Fahrrad, Decimalwaage, Bettzeug, Weißzeug, Bücher,
worunter Lexikon, Schlosser's Weltgeschichte, Klassikerrc.
1 Remontoituhr u. noch vieles Andere mehr

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung 4349

Willi . Helfrich,
_ Auctionator u T axator_

Die ansgrstoßene Beleidigung gegen den Zimmermeister Ludwig
Eckhardt aus Rambach nehme ich' als unwahr zurück.

Christian Wisseborn,
4343 Pflasterermeister, Rambach.

i| | Jan beachte die Rückseite der Fahrkartenc>er elektrischen Straßenbahnen
'ifj M. SJiiEer . Sächsisches Waarenlagcr

1213 MichelSdergö und Ellenbogcngaffe 2.

Den Alleinvertrieb unserer
riihmlichst bekannten

Dauerbrandofen
Ames ikan. System mit einem
Grift’ auf 's Feinste regulirbar

Irisches System mit und ohne
Aufsatz.

Regulir-Ofen mitrs0csS te1'
Landwinthschafts-

©few , » erde,
Steinkohlenofen etc.
haben wir für Wiesbaden dem

Special geschäft
'für Ofen und Herde

W Peter Kilb,
E o S “ Wiesbaden , Steingasse 32,

| Amerikan . Dauerbrandofen . übertragen,

J, D. Wehrenbold&Sohn,
Eisengiesserei,

Aurorahütte d. Gladenheh
(Hessen-Nassau). 346/77

llt - iswrl CiiltiiggkMkliidr.
Tic auf heute anberaumte ordentliche Gencralversamnilmiz

war nicht beschlußfähig. Es wird daher gemäß§ 14 dn
Statuten eine

zweite Generalversammlung
mit der bereits bekannt gegebenen Tagesordnung auf

Mittwoch , de» 7 . August l . I .»
Nachmittags 7 Uhr,

im Gemeindelocale und dem Hinweise anberaumt, daß bin
neue Versammlung schon bei Anwesenheit von 1«
stimmberechtigten Mitglieder » beschlussfähig ist

Wiesbaden. 28 Juli 1901. ' 4331
Der Vorsitzende des Vorstandes.

_ Wayer Saum. _Jfl
Bekanntmachung

Dienstag , de» » 0 . Juli d. I ., Mittags 12  Uhr
werden im „Rheinischen Hof , Mauergasse 16 dahier:

1 Vertikow, 1 Sopha. l Ruhebett, 1 Theke, 1 M,
1 Buch u. dgl. mehr

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert. ^
Wiesbaden, den 29. Juli 1901. 4352

Schröder,
_ Berichtsvoll,zielzer > _

Grehe WeiMM
Donnerstag , den 1. und Freitag , den 2 . Aug »'l

b. Js -, Vormittags 9 1/, und Nachmittags 21/,  Uh'
anfangend, versteigere ich im Aufträge des Herrn 1‘
Conradi wegen Geschäftsaufgabe in dem Hause

9 Kirchgasse9, H. p. l
sämmtliche vorhandenen Waaren als:

Hänge-, Tisch-, Wand-, Klavier- u. Nähmaschine»'
Lampen, Hand- und Windleuchter, 1 Partie enteiflirt*
Waaren, Kochtöpfe, Kannen rc., Pctrolenmherde, Kassel
Mühlen. Spülwannen in Zink und verzinkt, Messer
und Gabeln, Bcsteckkörbe, Speiseglocken. DurchschW
Holzwaaren, Formen rc., Bügeleisen, Hack- u. Wiege¬
messer, Käsige, Papageiständer, DokumentenkaR»/
Kvhleneimer. Wassercimer. Milchkannen und EiM
verzinnte und verzinkte Waaren und noch Diel®j*®

.... Haushaltung gehörige Gegenstände
öffentlich meistbietend gegen gleich baare Zahlung.

jfugust Tteinemeh
«d --ch,s,r- ß- 435U,“ ”- ‘“t  4350
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Kl. Fam. s. Wohn., 2 - 3 Zim.
U. Zubeh. u. Stall für 2 Pferde
i. d. Nähe d. mittl. Dotzheimerstr.
Off. u. F. C. 3949 an die Exped.
dieses Blatter . 3919

WohnNgs-Gestly.
Ein Herr, Kaufmann, sucht Per

1. August l I . für dauernd gut
möblirtes Zimmer , evcnl. mit
Echlafkabinet, Nähe d. Kirchgasse
und Rheinstraße.

Angebote mit Preisangabe unter
R . M . A 4081 an die Ex¬
pedition d. Bl. 4081

Vermiethungen.
_ 5 Zimmer _
Adolphsallee 57,

schöne Hochparterre-Wohnung nebst
Souterrain, 5 Zimmer u. reicht.
Zubehör, per 1. Okt. zu verm

Näh, i. Baubureau Nr. 59. 3816
Bismarck »Ring 39 , 2,

5 Zimmer (Badeeinricht.), -großem
Baikon, Küche, 2 Keller, 2 Mans.,
Blcichpl., ev noch Keller u. Lager¬
raum, 1. Okt. Daselbst Hochpart.,
4 Zimmer (Badeeinr.), Küche, 2
Keller, Mans., Bleichpl., ev. noch
Kelleru. Lagerr. Näh. 3 St . 3873

Schöne5->Zimmer-Wohn.(1. Sl .)
a. 1. Okt z. vm. Anzus. v. 10—12
u. 2—4 U. N Jahmir . 20, P . 520

Mo itzstr. 70 , ganz nahe am
Ring, cleg. 1. Etage mit Balkon
u. rcichlichem Zubehörp. 1. Okt.
zu vermiethcn. Näh. im 2 Stock
od. bei dem EigenthümerRechts-
anwalt Laaff , Neugasse1. 3265
Bierstadt ,WicSbadenerst . 18,
Wohnung mit 5 Zimmer u. Küche
per 1. August oder 1. Oktober zu
vermietben. 4255

4 Zimmer.
^kerderstr . 19 sind4-Znnmer-

Wohnungen auf sofort oder
später zu verm._244

Sehr große 4-Zim.»Wobn., der
Neuzeit entsprech., Bad, 2 Kell., 2
Man!., p. Olt. od a. fr. zu vm.
Näh. Yorkstr. 3, 1 St . r. 3762

Yorkftr. 4
1. Etage, 4 Zimmerwohnung,
Balkon und Zubehör per 1. Okrb.
zu vcrmicthen. 3699
_ Näh,  im Laden Part.

3 Zimmer.

Adelheidstraße 43 ist die
Parterrewohnung von 3 Zimmern
nebst Zubehör auf 1. Oktober zu
vermiethen.

Näh, bei Rückert , H- 8711
Drei Zimmer, ohne Küche und

Möbel, in einer Villa, Hochpart.,
vord. Frankfurterstr., an Herrn oder
Dame mit besond. Eingang auss
Jahr z. verm. d. I . Schlichting,
Jmmobilien-Aqent. 8291
Skerderstr . 9 , Bordcrh. 3 Zim.-

Wohnung m. Zubeh. z. verm.
event. m. Telephon. 3871
ANIanritiusstratze 7,  2 Stg.,
wi 3 Zimmer, Küche u. Zu¬
behör auf 1. Oktober zu vermieth.
Rüh. im Laden<Lederbandl.). 3214
§L4i «hlstratze 3 , Gartenhaus,

1. u. 3. Stock je 3-Zimmer-
wohnung auf 1. Oktober zu verm.
Näh. Gartenbaus Part . 3752

Wohnung zu vermiethen
auf den 1. Oktober, 3 Zimmer
Küche, Zubehör mit Glasabschluß,
zwischen Sonnenberg u. Rambach,
Villa Grünt hat . 3224

In Schierstem
ist eine schöne Parterre-Wohnung
3 Zimmer und Küche nebst Zubeh.
zum 1. Oktober zu vermiethen.
Näh. Erped._4233
_ 2 Zimmer. _
Ein jlhönes Aachlogis
zu verm. Adlerstraße 24. 4266

Wohnung mit Stallung zu
vermiethen. 4033

Nähere? Aarstraße 20.
Dotzheimerstr . 10 . 2, bek.

best. Herr oder Dame 2 leere gr.
Zimmer mit Bed. in ruh.Hause. 893
^Dotzheimerstr . 89 2 Zimmer

u. Zub., Stallung für zwei
Pferde z» verm._ 2097

Hcrdcrstratze 9 , Mittelbau.
Wohn. v. 3, 2 u. 1 Zim. m. Zub,
zu verm. Näh. Bdh. P . l. 3943
Lellmundstr. 44 ist c Mansarde-

Wohn., 2 Ziinm., Küch. Keller
u. Zub. a. 1. Okt. z. verm. 3900

Woritzstr ?» 2Zimmern,.
Zubehör i. e. Neubau a. ruhige
Leutep. 1. Okt. z. verm. Rechts«
anw. Laaff , Neugaste1. 3666

ttudwigstraste 1v ein Zimmer
^ und Küche im ersten Stock zu
vermiethen. 3036

Lehrstr. 12
zwei kleine Wohnungen
zum R. Okt. z. vm. 2929

Roonstv . 16,
Bel-Etage, geräumige, schöne 2-
Zimmer-Wobnung, ev.m. Flaschen-
blerkeller, bezw. Souterrainraum,
billig zu verm. 3812

Näh, L. Meurer, Luisenstr. 31.
Laalgaffe 14. 1 St . Wohnung von
-9 2 Zimmer, Küche und Zubehör

Näh Part , im Laden. 3856
7) wei Zimmer, Küche u. Keller
<) aus 1. October zu verm. Näh.
Scerobenstr . 24 , Hth. 2. 4143
^kchwalbacherstratze 55 , Hth.

1. u. 2. St ., je 2 Zimmer,
K. u. Zubeh. auf 1. Oktbr., nur
an kleine Familie zu verm. Näh.
Vorderhaus2. St . 3229

Steingasse 25 , kleine Dach¬
wohnung auf gleich oder Oktober
zu vermietben. 4006
«Lralramstr . 22 , Hth. 1 St.
*42 2 Zim., Kücheu. Keller z.
1. Okt. zu vm. Näh. pari. 3237

Kleine Wohnung zu vm. bei
Kreußler, Wellritzihal. 4U8

1 Zimmeru. Küche
a. d. Stadt an einzeln Person od.
kinderloses Ehepaar sosort z. verm.
Zu erfr. i. Gcn.-Anz 4306

Mödtirte Zimmer.
Arbeiter erhalt. SchlassteUe.

Albrechtstr. 37, H. 2. 4156
Möbl . Zimmer . 1 u. 2 Bett.

m. Pension 50 u. 60 Mk. z. ver-
mieihen Albrechtstr. 34, 2. l. 4250
HLdlrrstratze 39 , 3. St . ein
*4 einfach möblirtes Zimmer zu
vermietben. 4287

ÖKidiörofje 17, lS!ti
sch. Logis. 4181

Adtzhrmckllratze 14,
Parterre, hübsch möbl . Zimmer
zu vermietben.

Friedrichste 47 , Bdh. 2 lks.,
erhalten anständige Leute Kost und
Logis. 4210
L k̂ermannstr . 3 , 2 Sl . l. erh.

anst. Herr aus gl. g. Kost u.
Logis wöchentlich 10 M. 4292
^kermannstr . 6 , 2 Tr. erhalten
9g 4 reinl. Arb. Schläfst.

Hermaunstratzc 6 erhält an¬
ständiger Herr Kost und Logis.
Näh. i. St . b. 9132
L^ ermannstratze 24 , 1. Et.

gut möbl. Zimmer mit zwei
Betten sofort zu verm. 9315
^kermannstr . 28 , 1 St . r .,

gr. gut möbl. Zimmer event.
mit 2 Betten zu verm. 3211

Schönes Zimmer ist an 1 od. 2
reinl. Arb. m. Kost zu vermiethen
4074 Hartingstk . 4.
^ikerderftratze 9 , Hth. Part.

l., erhält ein anständ. Mann
schönes Logis. 4144

Einfach möbl. Zimmer m. Blick
ins Grüne l ei reinl. Leut, zu vm.
Hirschgraben 12, 2 St . l. 4301

Leeres Part .-Zim. ev. Alitden.
der Küchea. beff. Frau od. Frl.
zu verm. Hellmundstr 50. 4288
Ck».ahnstratz» 5-, Pt. möblirtes
'V, Zimmer zu vermiethen. 4191

Kein!. ItkWnbSl&
Meygergaffe 37 . 3034

Ws mitM zu mm
Oranienstraße3, Part . 2916

WM>Kimm in neun.
Lattermann , Platterstr. , neben

der Nubbergstraße. 3695
Bessere Arbeiter erhalten gute

Kost und Logis Philippsbergstr. 15,
Part , rechts. 1052

Ein eins. möbl. Zimmer an I
od. 2 anst. Leute zu vermietben.
Räh. Römerberg 23, 1 St . 8786

Reinl . Arbeiter erh. Schlaf¬
stelle. Riehlstratze Nr . 11,
Hinterhaus, Dach. 4158
tLedanstr . 1. 3 l. ein schön.
** luft. möbl. Eckzimmer mit
3 Fenstern bill. zu venn. 3099

Zkdsnßratze 12, 2 1.
möbl. Zimmer zu verm. 3952

Ein anständ. Herr findet Kost
u. Logis Stciugaffe 30, 1 r. 4294
Ff chachtstratzc8 , Dachzim.m.

Keller gleich zu verm. 3235
fJrchulverg 8 , 2 2 geräumige

anschl. Z., leer oder möbl.,
auf gl. oder sp. zu verm. 3220

Walrauistr . 5 , 2 Tr., b. Erd-
mann, sreundl. möblirt. Zimmer
zu vermiethen. 4215

' Hilft jso„ fo erhallen Kost u.Aufi » Ilftik Logis Walram-
straße 25, 1 rechts. 4151

Walramstratze 37 , pt., könn.
\ reinl. Arbeiter Logis erh. 1684

Freundlich möblirte Mansarde
zu vermiethen 3999

Walramstraße 22.
Wörthstratze 4 , Part. , möbl.

MT Zimmer "WA
zu vermiethen._ 3992
Mtöblirte Mansarde an anstän-
JW diges Mädchen zu vermietben.
Näh. Wörthstr. 11, p. 4282

Junge reinliche Leute crh.
Kost und Logis Westendstraße 3.
1 St . links._ 4097

Hübsch möbl. Zimmer in seinst.
ruh.Lage mit Bad, Garten u.Balkon
zum Preise von 25 M. p. sof. zu
verm. Näh. Walluferstr. 8, P . 4234

Ein Part .-Zimmer zu verm.
Näh. Wörthstr . 7,  Part . 3025

Läden._
Kirchgasse 11 Laden mit
«4 oder ohne Werkstatt zu
vermietben . 3907

Kornerftraße 9
ist ein Laden mit Ladenzimmer u.
zwei schönen Kellern auf 1. Juli
billig zu vermiethen. Näheres
Kirchgasse8, 2. 1549

Mauritiusstraße8
ist per 1. Oktober er. ein kleiner
heller Laden für 700 Mk. jähr¬
lich. auf Wunsch auch eine Drei-
Zimmer -Wohunng im 3. St.
für 380 Mk. zu vermiethen. Näh.
daselbst.

Michelsberg4
ein Laden zu 400 Mk. zu verm.
4157 Karl Gebhardt,

Friseur, Michelsberg Nr. 30.

HJV4oritzstratze 7 , gute Ge-
*£ ' 4  schäftslage, ist per sofort
ein Laden von 30 qm Boden¬
fläche zu vermiethen, mit direkter
Kellerverbindung, Ladenzimmer,
modernes Schaufenster, elektr. Licht
oder GaS. Näh. das. im Bür. 8830

Marktstr. 13, Laden 42 O .-M
groß, mit 2 Erker per 1. Okt. zu
verm. Näb. das. b. Gärtner, 3852

» o Laden in. Laden
t » zim. per sos. zu

verm. Näb. 1. Stock. 8532
Laden mit Wohnung zu vcr-

miethen auf 1. Okt. 1901. Näh.
Riehlstraß- 17. 1. Et. 4007

Mer schiincr Me»
mit Wohn. z. vm. Sautg. 14. 1254

Ein Laden,
ür Papier-, Schreebwaaren und

Buchbindeiei geeignet, nebst 4-
Zimmerwohuung und Zubehör ist
zum 1. Oct. d. I . für den Preis
von 1000 M. xsr anno zu verm.
Offert, sud J. M. 1000 an die
Exped. d. Bl._ 2669

Werkstätten etc.
Qf .tlh . mj für 2 Pferde und 2
AidljiliriS Zimmer und Küche
rc. sofort oder später zu verm.
2671 Dotzheimerstr 69.
Ckerderstr. 9 belle Räume, als

Langer o. Werkst., in. o. ohne
Wohn. z. vm. event. m. Telephon.

3872

(Lerderstr . 19 sind 2 Souier»
vy  rainräume, am besten für Ta«
pezirer geeignet, zu verm.  243

Für Kutscher , Stallung für
2 Pferde, Reinise, Fulteraum und
Wohnung auf 1. Okt. zu ver-
miethen. Herdcrstr 26 p. 3854

Weinhandlnug . Für klein.
Betrieb geeignete Kellerräume mit
Wasserablaufu. Gaslicht versehen,
sowie Komptoir u. Lagerräume zu
vermiethen. Näh. Körnerstr. 3 od.
Luiscnstraße 31, Part ._ 2646

MAnbierkelltt,
bester Lage, mit oder ohne Logis

7346_ Marktstraße 12
Qedanstraße5 ein heizb. Souterain
st> raum mit Wasser für Werkstatt
geeignet, auf 1. Okt. zu verm.

Näh, das. Brich,. Part . 3898
,1. Schwalbacherstraße8 große

Parterreäume und 1 große
Mansarde zu vermlethen. 1220
K

800V Mark
auf Nachhypotheke bis 2/8 d . Taxe
zu 5'/,—6 pCt. gesucht. Offerten
unt. A. M. 0811 a. d. Exped. 0811

sofort auf Hypothek.,
Wechsel, Schuldsch.,.
Polizen, Erbsch. rc.,
nicht unt. M. 100 zu

. . günstigsten Beding
Rüctporto. W-  Malier , Nürnberg
Nadbrunnenstr. 91._ 633/29

Kaufe
ein Haus mit 2 Wohnungen im
Stock mit entsprechender Anzahl.
Ausführliche Offerte mit Preis,
Rente rc. unterB . A. 4148 an
den Verlag erbeten._ 4148

Zum 1. Juli eine Villa bei
Sonnenberg . ganz oder getheill.
zu vermiethen. 7627

Nähere« bei I . Hetz,
Blumenstr. 6.

Auf ein neues Etagenhaus in
bester Lage, 108 Mille feldgerichtl.
Taxe, werden von solventem Manne
ca. 22,000 Mk.

an 2. Stelle per sofort gesucht.
Off. unter W. P . 4235 an die
Exped. d. Bl._ 4235

Gasthaus
mit flottgehender Wirthschaft u.
Stallung , ganz in der Nähe von
8 Kasernen in Mainz , für Mk.
60,000 mit Mk. 5—6000 unter
Lünstigen Bedingungen zu ver¬
kaufet». Offertenu. 1. 8. 720
an die Exp, d. Bl._ 726

Baden-Baden
Pension International

Villa Blücher,
Gcrnsbacherstraße 90, nur 3 Min.
zu den Bädern und dem Walde.
Renommirt durch seine schöne ge¬
sunde Lage, gute Verpflegung und
billige Preise. Pension incl. Zimmer
von 5—6'/»M. 57/872

Ein fagttchtz
von ca. 60 Rth., an der Schier¬
steinerstraße, ist im Ganzen oder
auch parzellenweise auf 1. Oktober
zu vermiethen. Näh. bei 4245

Jacob Ziss,
Bleichanstalt. Wellritzthal.

Sehr gutes, längere
Jahre bestehendes

in einer westf. Stadt von
über 22000 Einw ist mit
dem Wirthschaftsinventar
zu vermiethen. Betten und
übriges Mobiliar ist käuf¬
lich zu übernehmen. Gest.
Off. unt. B. H. 4110
wolle man an d e Exped-
des Wiesbadener General-
Anzeigers richten.

8obönep Teint
und klare Haut

wird erzielt durch Obernr.syer ’« Herba-
Saife , wunderbares Mittel gegen
Hautunreinigkeiten,Haut-u.Na¬
senröten , Mitesser,Finnen,Hitz-
pocken,Sommerspross., unrein.
TeintjSprödeKaut,aufgesprung.
rissige , rote Hände, geg. Wund-
laufen,Frostballen,Schuppen u.
Haarausfall , vorzeitige Runzeln
und besonders gegen

Hautausschläge
und Flechten.

Obermeyer’s Herbaseife , ges. gesch . d.
k. Pat . enth. 3,5°/o Arnica , 3,5°/o Salbei
U. a., sollte wegen ihrer durchaus
milden, aber sicheren Wirkung auch
bei Kindern u. Säuglingen angewandt
werden . Viele Anerkennungsschreiben
von Privaten und Aerzten . Herr Dr»
med. H. i. D., Spezialist für Hautlei¬
den, schreibt : (notariell beglaubigt)

„Obermeyer’s Herbaseife ist1„von mir in über 100 Fällen„von Hautausschlägen zur
„Anwendung gekommen und
„war der Erfolg geradezu
„überraschend u. s. w.

Ein einziger Versuch überzeugt
Erfolg sicher.

Obermeyer ’s Herbaseife
zu haben per Stück M. 1.25 in Apo¬
theken , Drogerien u. Parfümerie -Ge¬
schäften od. durch den Fabrikanten
J. .pioth , Hanau a. M. _

Auch zu haben in der
Taunus-Apotheke._

Dr.Z Piel,
amerikan dentisfc, Rheinstr.103,1.

Zahn- u. Mundkranke. 2802

kiinstl. Zähne,
Kahnziehen schmerzlos

mit Lachgas u. Chloroform.
Sprechstunden 9 —5,
Sonntags 10 —4 Uhr . 3

Cigarrengeschiift
in feiner konkurenzloser Lage in

Mainz
auf sofort oder1. Okt. zu verkaufen
Off. unter A. B . 4331 an die
Expedition. 4309

8 Arbcits-Nchms. H
Anzeigen für biete Rubrik Sitten wir bis

11 Uhr Vormittags
in unterer Exvetitio» ein,Mietern.

Stellen-Gesuche;
Tücht. Mädchen sucht Beschäf¬

tigung im Waschenu. Putzen.
Bülowstr 7, H. 3 St . 4013

Cauttoasf . stadtk. Mann
verh., sucht Stelle als Kassirer od.
ähnl. Vertrauensposten. Off. erbet.
unt. X. R. 4303 a. Exp.  4303

Kkiiildktis Micki»
(Waise ) i. a. Zweigen d. Haus¬
haltes erfahren, bewand, im Reisen
ii. Krankenpflege, sucht Stell, als
Gesellschaft, oder zur Führung des
Haushalts. Off. unt. A. B . 400
a d. Exp. d. Bl . 4312

Eine tücht. Waschfrau sucht Le-
schäftigung. Ludwigstr. 14. 4322

Fran sucht wasch- und Putz-
arbeit in feinem Hause. Hellmund-
straße 41, Hth. 2 St ._ 4328

ffii
Männliche Personen
Für ein hiesiges Bureau wird

ein

junger Bursche
für leichtere schriftliche Arbeiten
(Adreffenschreiben rc.) und zum
Auslaufen gesucht. Schriftl. Off.
mit Lohnansprüchenu. Zeugnissen
unter W. H. 150 an die Exped.
dss. Blattes. 4225

Ein kräftiger Knecht für
Kohlenfuhrwerk gesucht. 4198

Karl Hietz,
Langenschwalbach.

2Kicheru.Knjlrejlher
gesucht Albrechtstraße 14 4316

P Abt.

Lehrling.
Glasmaler - und Knnstglaser-
Leyrling gesucht. 4199

Scharuhorststr . 18,
Math . Pfaff , Glasmalerei.

Verein für unentgeltlichen
Arbeitsnachweis 37

im NathhauS . — Tel . 2377
ausschließliche Veröfsentiichung

städtischer Stellen.
Abtheilnug für Männer

Arbeit finden:
Schristsetzer
Gärtner
Glaser
Küfer f. Keller u. Holzarbeit
Skeindrucker
Tüncher
Husbeschlag-Schmied.
Schreiner
Schuhmacherf. Landarbeit
Installateure
Vergolder
Wagner
Lehrling: Schloffer
Junger Hausknecht
Herrschastsdiener
Kupferputzer
Melker <Schweizer)
Landwirth) chaflliche Arbeiter

Arbeit suchen
Holz-Dreher
Herrschafts-Gärtner
Kaufmann
Aufseher
Bureaugehükfe
Bureaudiener
Einkassierer
Taglöhncr
Krankenwärter
Dkaffeur
Bademeister.
Weibliche Personen.

Frau oder Mädchen , welches
melken kann, gesucht.
4321 Aarstraste 17.

Eine tücht.Wanatsstan
gesucht. Adlerstr. 27. 1. 4824

Wo>ui!siraii,,'."ch,S«»":
bacheritraßc 22, 2 r, Vrdh. 4327

Ei» iuigcs ttiii&Tjrir
kann das Maschinenstricken erl. g.
sof. Vergüt. Jabnstr , 14. 4326

Durchaus perfekte

Plätterinnen
per sofort gegen hohen Lohn
und Reiscvergütung gesucht.

Nanheimer
Dampfwäscherefi

G. m. b. H.,
_ Bad Nauheim . 4072

Hausmädchen
mit besten Zeugnissen gesucht
4109_ Langgafle 48.

P3B" Ein ordentliches fleißiges
Mädchen sofort gesucht
9725_ Friedlichste . 13.
ifiine ordentliche Frau zum Bröd
Vf chen tragen wird gesucht Näh
Neugasse 18/20 Bäckerei. 4154

16. Jahrgang Nr. 175.

Mottl. Mädchen*
wird ges. Maurittusstr . 10 , ^

Haushälteriil
zur selbständigen Führung
eines größeren Haushalts
nach Auswärts gesucht. Be¬
werbungen mit Zeugnißab.
schriften unter W. H20 an
die Exped. d. Bl._

Sauberes , braves

Lehrmädchen
gegen sof. Vergüt, oder ein Laus-
mädchen gesucht evtl, für später

T . Specht . Sückereigeschäst,'
4066 Tbeater-Eolonade.
Jitter Stelle sucht, verlange unsere
UF „Allgemeine Vakanzenliste",
W . HirschVerlag,MannhriM

Mädchenheim
UNd

Ztellermachweis
Sedanplatz3,1,Straßenb.-Haltestelle

Sofort u. später gesucht: Allein-
Haus«, Zimmer- n. Küchcnmödchen,
Köchinnen für Privat u. Pension,
Kindergärtnerinnen,Kindermädchen,

NB. Anständige Mädchen erh.
billig gute Pension. 2605

P . Cteisser , Diakon
Eine Person von mittl. Alter.

gänzlich macht, der sranz. u. engl.
Sprache sucht Stelle nährend den
Ferien in Hotel od. Familie. sRe»
ferenzen). Näh, i. d. Exp, 4269

Forderungen und Ausftände
aller Art werden bei5—15% Noch,
laß eingczogen.. Vorschuß wird
nicht verlangt. Näheres Vester,
Frankfurt am Main. 4M

Arbeitsnachweis
für Kraue»

im Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen-Vernüttclunz

Telephon: 2377
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abtheilung I. f. Dienstboten
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A.  Köchinnen für Privat,

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenmädchen.

B. Wasch-, Putz- u. Monatssraueo,
Näherinnen, Büglerinnen und
Lausmädchen

Gut empfohlene Mädchen erhalte»
sosort Stellen.

Avtheilnug II.
A.  für höhere BernfSarte «:

Kinderfräuleinu. -Wärterinnen,
Stützen, Haushälterinnen, frj.
Bonneu, Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Krankenpflegerinnen.
Erzieherinnen, Eomptoristinne»,
Verkäuferinnen, Lehrmädchen,
Sprachlcbrerinncn.

B. für sümmtl . Hotelper¬
sonal für hier u. auswärts:
Hotel- u. Restaurationsköchmne».
Zimmermädchen, Waschmädchm
Beschließerinnenu. Haushälier»
innen, Koch-, Büffet- u. Servir-
sräulein» I W

Für 121siud  je20ÜOS
rasch erreichbar. Prospekte kosten-
rei. Ungar . Börsen -Journah

B udnvest. _ftoOPerschnettubilligStellunSwill, verlange per P ostkartedie
voutscb» Vakanzetmost Eßlingew

Reparaturen
an Fahrrädern etc -, werdenB
und billigst ausgeführt.
-E . Stötzer,Mechan iker,Sedanplii SottenM

(auch im Ausschnitt)
empfiehlt billigst 38ÜU
A . Ködellieimer,

_ Maucrgo kke 10 . g

ParffnetböScii
werden gereinigt und gewichst**

Fr . Luders , Frotteur,
1647 Plett -rNr 2. 'M

fiit Slh»i>«»ll>tt.
Fertige Schäften aller Art

feinster Ausführung zu bill. Prew
Maaßarbcit innerhalb 6 Stu»^
Joh . Blomer . Neugaffe1. “L.

_ Schastenfat"'"
pommtl . schriftl . ArbettM
^ Gesuche, Eingaben, ®‘eu('
reklamationeu, Adreffenschreiben
Versand von Prospekten °esl>i
billigst das Bureau von

4 Schn »»» '
Blücherstr. 4, 1. M

Sprechst. : ‘/»2- ‘/.3 und AbA
_ ob 6 Ubr. J2M

Perfekte Weiß- u. ®ll,inl^A«
wünscht noch einige Kunden
statte 24,  2 rechts.
(Ciite  Büglerin empst-bl- s'^

u, außer d. Hause. Jahnsb- :
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WkltttHSMte
SebettoHe in Die Stadt u. über

lant  sowie sonst. Rollfuhrwerk
„ird billig besorgt. 4969
veraaste 20. 2 bei Stieglitz
*“A . . !L n.ZL sowie sonniacssowie sonniges
llMJUgW Rollsuhrwerk

ö;e Stadt und über Land besorgt
Wgst P >»- Rinn.k,«q Helenenstr. 10. Part.

wird an»
__ . _ . . genomm.,

iSme« und billig besorgt. Näh.
im General-Anzeiger. 3942

Miß-, K»ni- ii. Gold-
»ickerei besorgt prompt und billig
"' .n Ott . Kl. Weberg. 1I. 2. 7118
"gpftiime, Aendcrungtn 5
hinio angef. Karlstr. 20, 2.
dZJiltM  w . Glas. Marmor«
Dlnüitl Alabast., sow. Kunst»
aeaenstände aller Art sPorzellan
swerfest im Wasser haltb.) 4183Uhlmann, Luisenplatz 2.

itfn?chmackv.'"siuäi
Ehrung angefertigt. Hüte von
50 Ps . an schön garnirt . 725

Kirchvofgaffe 2 , 3 St.
f l Sämmtttche Putz-

itlÖflSSi arbeitenn>. schnell
u. billig angefert.

Detzheimerstraße>8, Pari . l. 0506
ZuEngros -Preisen empfehle
Tisch- u. Bettfüße,

Schrank- u. HtuMche,
amerik. StuWtze.

MM .Ztrseh , Bonn
Bonner Bildhauer- u. Drechsler

waaren-Jndustrie.
Musterbuch umsonst 365

Ipssr 1
10 Pfd.-Colli Mk. 6.50 5 Pfund
Butter. 5 Psd. Honig Pik. 5.20.
Spitzer. Tluste 23 . via Schics.

Unterzeichneter empfiehlt sich
zum Trockenlegen feuchtor
Wände durch Magnesiaplatten,
statt Holztäfelung, dieselben
werden nicht verputzt, sondern
man kann sofort tapeziren
oder Oelfarbe streichen, lassen
nie Feuchtigkeit durch. Anzu-
sehen in meinem Hause, Keller,
straße6. 022

Hochachtend
Adolph Stamm.

Qp.
Oetker ’s

Backpulver 10 Psg.
I Vanillin Zucker 10 Psg.

Puddingpulver 10.
15. 20 Psg.

Millionenfach bewährteD
iRecepte gratis von denM
Ibesten Kolonialwaaren-z"
I ur.d Drogengeschäften je.
I der Stadt. 335/47L

r. 'A. Oetker .Bielefe>d. W
■M

. Mit wggeulßlea
fnb alle Arten Hautunreinigkeiten
Md Hamausschläge, wie MitesserZ
«sichtspicke', Pusteln, Finnen',
HMröthe, Blüthchen, Leberflecke ec.
°«mtägl. Gebrauch von 3775Radcbeuler
. Theerschwefel-Teife

Bergmannu. Co.. Radebeul-
z »den Schutzmarke:Steckenpferd.
«„̂ , 50 Ps. in der „Kronen-
!>theki,Gerichtzstrahen-Ecke,bei:

« Georg Gertach, Joh.
undC. P ortzehl, Drog.

Ü Ä
SZM Z färben

Sie, masmesm*
»aturgetreu nur

* & '$ * *: • * * » * * ***•dia llürkt und befördert
«Ŵ Uchs. ärztlich empfoblen,
«erlin»^ ^ ' bü  Apoth .A.

% für Damen.
Artendeuterm.

ltAeyhxj? ^ Eintreffen jeder Ange.
4106

fetibür . 40. S.  Et . r.

Wer
Biigtief̂5. *ut.Uebernahmeeiner
^i'äbaben" ^ -^ '"llosenbelricb in

. Anfrag'
' °N Exp

unter W
2982Exp.  _ 2982

t Anstreicher., Lackir.
chM, .„. ^ ncir-Arbeiten werden
18 ' 9»‘ und billig besorgt
^Sätte - ? °r >itrastc » 4

Hellmundstrape 41.

Käufe lind Verkäufe
Ein schöner brauner
Hühnerhund,

deutscherRaffe. gut geiührt; ebenso
cm neues Fahrrad (Dürrkop)
billig zu verk. Näh. im Verlag
dieses Blattes . 4111

Vteueii 1801er

Sal ;tzering,
in zarter , fetter Waare, versd.
Postfaß. ca. 45 St . Mk . 3 .0«
frei Nachnahme 5/176

Gustav Klein, Greifswald,
Heringssaizerei.

Ein sehr gut erhaltenes kleines
Kanapee . 7 M., 3-schubl. Kom¬
mode, 7 M.. 1 Bett . 35 M.,
zu verkaufen. 4318

Römerberg 16 , P

Krüh-KartoffeLn
prima Roseiikartoffelnp.Kps.25Pf.

„ Frankentbat. gelbe „ 33 „
C . Kirchner,

Adlcrstr. 31, Wcllritzstr. 27, Ecke
Hellmundltraße. 4293

Fleisch-Abschlag.
1. Quai .Rindfleisch p. Psd.56 Pf.
Kalbfleisch p. Psd 66 Psg.
4300 Goldgasse 8.

Ein guter 4302

wegzugshalberbillig zu verkaufen.
Näb. Kronenkeller. Sonnenbergcrstr.

äln« und Berkauf von Anti-
quitälen, allen Büchern, Musikalien
und Kupferstichen. 4299

Joseph Wagner,
Antiquar, Grabenstraße 32.

Abbruch
Villa Nerothal3
sind sofort zu verkaufen: Fenster,
Thüren, Flügelthüren, Fußböden,
Parquetböden, 1 gute2St . Bodest-
stiege, eis. Balkon, Regulirfüllofe»,
Amerikaner, Porzellanöfen, Mett¬
lacher Platten . Dachkändel, gute
alle Bachstcine, Bauholz, 1 gutes
Schieferdach, alles wie neu, billig
zu verkaufen. Näh. Feldstraße4
bei David Emmel oder Abbruch
Nerothai 3. 4291

Em russisches Billard mit
Musik-Automat billig zu ver¬
kaufen 4058

Schwalbacherstraße 55, Part.
/iT ut gearb.Möb.,m.Handarv,
H>sdw Ersp. d. Ladenm. bill. zu
Vl ^ verk.: Ballst. Bette» 50 bis

150 Mk.. Betlst. 16 bis 50.
Kieiderschrankm. Aufs. 21 bis 5o,
Commod. 26—35, Küchenschr. best.
Sort . 28—38, Vertieows, Hand-
arb., 31—60, Sprungr . 18—24,
Matratz. m. Seegras, Wolle, Afric
u. Haar 10—50, Deckb. 12—30,
best. Sopb. 40—45, Divans u,
Ottomane 25 bis 75, pol. Sopha,
tiiche 15 bis 22, Tische6 bis 10,
Stühle 2 60—5, Spiegel 3—20,
Pfeilerspieg. 20—50 Mk. u. s. w.
Frankenstraste IS , Vdh. pari,
u. Hinterh. Part. 1331
tfimpfielit neuc' 8 Psg.Zwirtirui, i«Pfd. ss Pfg..
Cenlner Mk. 6 .73 . 4180

Schwalbacherstraße 71.
95 Pfg. Pfund SS Pfg.
PoU-Schinken

offerirt 407-7
.Altstadt -Comsiini,

31 Metzgergasse 31.
2 vollst. Belten, 1 nußb. pol. Sott«

Tote, einige Stühle u. Tisch sind bill,
zu verk. Walramstr. 8, 1 l. 078

RkMAtme«Mi lumpen
werden unter Garantie ausgeführt
Kirchhofgasse 7 . 40

30 Uh. Garten jh  vk.
Näh- im General-Anzeiger. 4129

Täglich zweimal
kuhwarme Milch

h Glas 10 Pfg. von Morgens6
Uhr und Abends 5 Uhr ab empf.
Lattcrmaun , Platterstr. , neben

der Rubbergstraße. 3694
Mehrere Centner

Makulatur,
per Centner « Mk.,

sofort abzugeben.
„Wiesbadener

General -Anzeiger".
Gklkgeilheitsjiaiif.

Wegen vorgerückter Saison einen
Posten Herren - Anzüge nach
Maaß, nur prinia Stoffe, jeder
Anzug nur 45 Mk. 1704

Jahnstraste 12.
Feinste Referenzen zur Verfügung.

Große ZchrotWihle
für Kraftbetrieb, sowie eine ge¬
brauchte Häckselmaschine billig
zu verkaufen 2947

Hellmundftraste 32.
Em Rad u. e. sch. Sportwagen

bill. j . vk. Feldstr. 4, 3. 4273

Wer sich
Stoff zu einem Anzug
kaufen will, der versäume nur ja
nicht, sich zu bemühen nach Her»
mannstraste L« . 3. St . Da ich
jür mich nur sehr geringe Prozente
berechne, so bin ich in der Lage,
die Stoffe sehr billig, jedoch nur
gegen Baarzahlung abzugeben 4042

Gewaschene
Salzsäcke,

per Stück 1V Pfg . zu haben.
Zu erfragen bei 4265
H. Weidmann , Obermeister.

Ein gevrauchter,
haltener

noch gulcr-

Benzin- oder
Petroleum-Motor

zu kaufen gesucht, ‘/2—^ Pscrde-
träftc Näh. Kirchgasse 13, 1. 2553

Gcvr. Herrenrad billig zu verk.
Näh. Seerobenstr. 24. H. 2. 4142
♦ rs " atrxirx! » riirir » i.r«TO

Verschiedene  Schreiner -,
Flaschen-, Gärtner -, Schupp-
und Stostkarren bill zu oerk.
4243 Jahnstr 2 , 1 I.

Frau Ratajczat wohin Lud-
wigstraste 14 , 2 Tr . 4323
<Tjyi 'Aufnahmeschein  der

Sterbekasse des Beamlen-Ver-
eins hier Nr. 380 ist angeblich in
Verlust geiathen. Derselbe wird
hierdurch für ungültig erklärt.
43M_ Der Vorstand.

Hatbre »ner . säst neu, u. kl.
Kassenschrank bill. zu verkaufen.
4334 Rhciustr . 73 . 3.

Ein säst neuer Backofen zu
verkaufen. 0894

Zu erfragen in der Exp.

Prima Kalbfleisch
ü Psd. 60 Psg. stets zu haben

Karl Fischer,
Kalb- und Schweinemchgerei,

4242_ Wörth strafte 13.
Schneioertijch nebst Zub., 'Näh¬

maschine, Eßtisch, einth. Kleider¬
schrank, sehr billig zu verkaufen.
425! Lndwigstr . 14 , Htd. p.

Erkerscheibe 2.26x1 .65 mit
Rahmen billig zu verkaufen. 3742

Friede . Exner , Neugaffe 14

. Pumpen!in allen
Größen

zu verk. Kirchhofgasse7. 4081
Prima alte Magnum bonum-

Kartoffeln kumps. und centner-
weise zu haben Walramstr. 22. 3239

Ein Fahrrad KiV“
4051 Walramstraße Nr. 25.
isLiin Halbverdeck mit abnehmbaren
^ Bock zu verkaufen. 2670

Dotzheimerstraße 69.
Ein kl. Eisschrank bill. zu vk

Näh. Wellritzstraße, Ecke Hellmund¬
straße, Butter, u. Eierhdtg. 4055

i^ Feine gebr . '
"̂ haitungs-Kaffe8
p.Pfd.M.I.-M.I.ZOuM.I.̂ O.jj

" M . KLfrlN
.Burgstrassei

Fla scheu
und Fässer

werden angekauft . 3155
Flaschen- und Faßhandlnug

Helenenstr. 1.
Philipp Klamp, Küfermeister.

Obstwein-
sowieEinmachfässer

aller Grützen
billig z« verkaufen. 3156
Flaschen- und Fast Handlung,

Helenenstratze 1.
Philipp Klamp, Küfermeister.

1 polirte Kindcrbetlstelle mit
Matratze, k 15 Mk., zu verkaufen.
Näb. Wörthstr. 11, p. 4281

f
3Ku(ttinffruu«ttteu.Kalte» allerDri
liefert viiriggunlcr^aranti-die Fabrik(is ^ner / •,
M-irLneukirche» f.S. Cataloge ftcfj

gegen Blutst. Magdeburg,
Frau Stieft , Magdeburg,

Breiteweg 116. 4297
Hass.Baug;ewer]i-&(jewertesclmle

Bingen a. Rhein.
Beginn des Wintersemester. :

S. November 1001.
Progra. -ine kostenlos durch

_ _ die Direktion. 4065

J edes Hühnerauge,Hornhautund Warze wird in kürzester
Zeit durch bloases Ueber-
pinseln mit d. rühmlichs

bekannten , allein echten Apo¬
theker Radlauer ’schen Hühner
augenmittel aus d. Kronen
Apotheke in Berlin sicher und
schmerzlos beseitigt . Dasselbe
besteht aus 10 Gramm einer
05°/0 Salicylcollodium -Lösung
mit 5 Centigramm Hanfextract
Carton 60P1g. 328/46
Depot inden meistenApotheken.

Sntfdm
des

Tapeten-
und

Linoleum-
Ausverkaufs

zu sehr billigen 2440
Preisen

6 MskKtSk. 6.

JchdarFnur^ l^ clbaChs
]30 raX 'Sdf<npIv«rkaufen.
Ein rentables

GkschästshMs
mit gutem Laden , großer Werk¬
statt , Hofranm und kleinen
Wohnungen , billig mit kleiner
Anzahlung zu verkaufen. Adressen
unter st. li. 40H2 an die Exped.
dss. Bl. 4002

Für ein strebsames Ehepaar
bietet sich sehr günstige Gelegenhei-
ein gutgehendes , eingeführtes

Geschäft
unter coulantcn Bedingungen zu
übernehmen. Adressen unter F. E.
4001 au die Exp, d.  Bl . 4001Leiden
Sie anStuhlverstopfuug,Schwiu-
delgefühl , unreinem Blut etc. ?
Daun trinken Sie nur Apotheker
Wagners Fraiigula -Thee.
Man achte auf den Namenszug.
Orig.-Kartons ä 50 Pfg. allein
echt bei Apotheker Otto
Sichert , Drogerie. 3915

lFidrlerr Herren!
30 ff. Visit-Photos 1 Mk. Brsm.
Verl . Friede «, Berlin C19 D.

Kaufe aber
In Wiesbaden bei den Herren:
Cyr. Tauber , Kirchgaffe 6.
A. Berling . Drog.. Burgstr. 12.
Fritz Bernstein , Wcllritzstr. 25.
W H Birck, Ad-lheidstr 41.
Ed . Brecher , Ncugasse 12.
C Brodt , Albrechtstr. 16.
I C Bnrgeuer »Hellmundstr.35.
Tr C. Cray , Langgaffe 29.
Willy Graefe . Webergasse 37.
Heinr . Kneipp . Goldgasse 9.
Ernst Kock's Apotheker, Bis-

marckring.
Fritz Rompel . Neugaffe 7.

„nur in sslagvben ".
Med.-Drogerie „Sanitas ", Man-

nliusstraße 3.
Wilh Schild. Fricdrichstr. 16.
C . A Schmidt» Helenenstr. 2.
Louis Schüler , Hellmundstr. 12.
Otto Siebert , Markt 12.
Oskar Siebert , Taunusstr. 50.
Wilh . Stauch . Schwalbacherstr.
Eduard Weygandt , Kirchg.34.

Amöneburg:
Wilh Bäumer 's Nachf. Inh.

A. Kirchner.
Biebrich a Rh.:

Eugen Fay 's Nachf. (Friedr.
Müller)._ 3499

Ä ._ Ml. _JM
FisjfsIkaHseH- hygiersischgs Insfifuf L- s

für Vibrationsmassas ® u. £ Ieotrotherapl * uater irzt-
lieber Leitung, bebandelt Sbeumatisaius u. Mervonloldeu
etc. nach streng wissensehattlloher itethode. üabemittelte

finden besondere Berücksichtigung.
Sprechstunden / Wochentags: 9 - 12und 3 - 6 Uhr,

FRASMSCFURir A « fMa<* Koselstrasso 10.
Haltestelle d. Strassenbahnlinie Hauptbahnhof — Borah.Ldatr.

1
426/4

mW
Färberei- Chemische

Kunst-Wascherei|f Reinigung

PenSenS weiss wie neu« «
wird die Wäsche, wenn man der rohen oder .
gekochten Stärke Glandurin zusetzt. Borax,
Wachs, Balsam etc. werden dann ent-
behrlich.Bei Verwendung von Glan-^
durin giebt es kein Kleben am
Bügeleisen, kein Fest - ^

grosse
"Erleichterung

des Plättens so- I
_ irl_ wohl bei Hand-wieMa- I

setzen der Stärke % " schinenbetrieb. Nur echt |
Gefässboden, in Originalpackungen,
wohl aber
bietet ^ 2 ^ llvoii -ouiaiie I laue IIIIllClw«it.

ln Packeten ä20,40, 160u.300 Pfg. erhältlich in \
~ sämmtl . Colonialw .-, Seilen - u. Droguenhandlungen.

Allein.Fabrikant: Apotheker Fr, Lohnes, Darmstadt,

Restaurant Zum Kochbrunnen,
»2 Saalgasse »2.

Empfehle bürgerlichen Mittagstisch zu 60 , 80 Pf . u. höher,
ff. Biere , reine Weine , prima Apfelwein.

Schön möblirte Zimmer mit und ohne Pension.
I960 Besitzer Karl Emmermann

Yisiten-
Karten

in einfacher wie
eleganter
Ausführung
liefert preiswürdig
die

Drncteei ies
Wiesbadener
General-Anzeiger

Amtsblatt der
Stadt Wiesbaden

Druokerei -Comptoir:
Mauritiusstrasse 6.

Telephon 109 .
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Rollschutzwände

3700

ausserordentlich praktisch,
solide, elegant und bequem
zu handhaben.
Bester Schutz gegen Zug.

MMöMiicMl,
v

in reichster Auswahl von den
einfachsten bis zu den feinsten,
sowie alle zur Vogel-Zucht u.
Pflege gehörenden Artikel,
äußerst preisw., empfiehlt die

Smeshlliidlg.Joh,6g.Mollath,
Inh .: Reinh . Benemann,

V. jüanritiaspiatz «. 1147

,,Origmai Rothwein“ Specialitat
der lirntoC. f. W. LchwünKe. WitSlrade»,

3. Flsfte 35 Viß. otzne
für Confumenten bei mehr wie 12 Fl., fönstü 60 Pfg.,

approbirt und als nugcgypst und alle erforderlichen Eigenschaften
eines reinen Natnrwcincs besitzend altestirt Teilens des Professors
Herrn Dr. SB. Fresenius, Wiesbaden, rc. -c. Vorzüglicher Tischwein,
vollträstig, angenehmu, bestbekömmlich. Aerztlicherseits, als für Kranke
und Genesende besonders geeignet, empfohlen. Von jedem Kenner als
das höchst Preiswcrtheste anerkannt, was den Consumemen in wirklich
echten Rothweinen geboten.

Detailverkanfsstelle: Schwalbacherstrafle 40 . gegenüber der
Einser- und Plalterstraße — Telepbon 414._ 3887

Geschäfts-Verlegung.
Meiner geehrten Kundschaft die ergebene Mittheilung, daß ich meine

Schreinerei von Röderftratz « 18 nach

28  Hellmmrdßrütze 28
verlegt habe und b te um ferneres geneigtes Wohlwollen.

Hochachleud
Wilhelm Dornauf,

Bau und Möbrlschrciner.
Bestellungen werden in meiner Werkstätte Hellmundstraße 28, sonne

rn meiner Wohnung Nerostraße 18 entgegen qenonnnen._4290

icojjßs| inn.siifi]pln!!
. & . IO Preise . "ALM

Den verehrlichen Keglern hiermit zur Nachricht,
daß das von mir veranstalietePreiskegeln seinem

j Ende cntgegengeht; mache hiermit die Interessenten
I darauf ansmerksam, sich»och zu betheiligen. Es kann,

-y mit Ausnahme Sonntags, jeden Tag und zu jeder
" Zeit gekegelt werden.

Zum zahlreichen Besuch ladet sreundlichst ein 4209
Franz Daniel,

„Nestanrant Waldlust ", Platterstr . 21,

Wal-lverein kt  MjrsMiei.
Zu unserem

geselligen

welcher in gleicher Weise wie in früheren Jahren im Restaurant
Schützenhans „Unter den Eichen" ( John ) am

Mittwoch , de» 31 . Juli , Abends Uhr,
statlsindel(nur bei günstiger Witterung), laden wir unsere werlh. Mid
glieder und deren Angehörige, sowie Freunde unserer Sache zu zahl
reichem Besuch ergebenst ein. 429b

Das Comitee.

Mrtl -schaft„M-leteuheim",
Nömcrberg 13.

Mein auf das Zchöustc renovirtes Bcreinslokal ist noch einige
Tage in der Woche frei. Ich empfehle dasselbe den verehrlichen Ver¬
einen ganz ergebenst zur gcfl. Benutzung. 323b

Konrad Deinlein.

Miiett-Miüra
von

Kleine Burgsfasset 5916

Prim nnif Ijoll. Döliljüriiigk
per Slück 6 Pfg., per Dtzd. 70 Psg.

Crystall-Einmach-Zucker
per Pfund » 1 Pig. . 3960

Emmach-Essig Liter 20 Pfg.

Mßailt-Konsum,

MoHnungs-NalkweisR08M08,
Inhaber:

Bischoff &  Gehender,
Friedrichstraße 40,

Immobilien. Kypolhebev.
empfiehlt sich den

verehrten Miethern zu: kostenlosen Vermittlung von
Wohnungen aller Art, Geschäfts-Lokalitäten,

möblirten Zimmern, Pillen etc.
Telefon 522 , 3082

Metzstergasfe ffi , Neubau.
linier Den coulantesten Bedingungen

kaufe ich stets gegen sofortige Kasse
alle Arten Möbel . Bette ». Pianinos . 1091

ganze Einrichtungen,
Waffen , Fahrräder , Instrument « u. dgl. Taxationen gratis,

Abhaltungen von Versteigerungen unter billigster Berechnung.

Jakob Fuhr, UMchMMg, Goldgasse 12,
Taxator und Äuctionntor . — Telephon Nr. 858,

Das lmmobilien=Geschäft vonJ.Chr.Glücklich
Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden , 2186

empfiehlt sich im An - und Verkauf von Häusern und Villen,
sowie zur Miathe und Vormiethung von Ladenlokalen, Herrsd «f|8,
Wohnungen unter coul. Bedingungen. — Alleinige Haupt-Agentur
des „Nordd. Lloyd“, Billets zu Originalpreisen, jede Auskunft

gratis . — Kunst- und Antikenhandlung. - - Telephon 2388.

llrrtitsiintifuicat Arnold 1*8
Sprichst. : 9—12'/-. 3'/z—6'/z. Sonntaas . 10—12 Uhr. 38$
WM- 23-jährige Thätigkeit in Rechtssachen-M,—

9teue! Kartoffeln! Neue!
Dicke mehlreiche Kart. p. Kpf. 25 Pf. , Neue Boilhäringe St . 6 Pf.
Rosakartoffeln p. Kpf. 30 Pf . Brod ! Brod k Brod !
Alte Magnum bonum Kvf. 22 Pf. Müllerorode St . 36, 38 u. 42 Pf.
Alte Futterkartoffelnbilligst. ' Ungebläut.Crystallzncker 10Psd.3.10

Würfelzucker p . Pfd . 3L Pf.

OonLurrikNltS
Ichttstralie2. WmlMjje 16. Zedlillplch 3.

Telephon 478 . iE— 4289

Die Immobilie»- und HljMekell-Azentill
von

J . & € . Firmeiddi,
Hellmundstraste 551,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häuser». Billen. Bau»
Plätzen, Vermittelung von Hypothekenu. s. w.

ThifcA*
Zuckerl

muß jeder Flasche Kindermilch
zugesetzt werden, da diese erst dann
die Muttermilch ersetzt.

Ich führe nur keimfreie , ga-
rantirt chemisch reine Maare.

Fvitz Bernstein ,
I. Geschäft: Wellritzstrafle 25.

II . Geschäft : Moritzstrasre S . 4084

ßheinisches

mgen

Wilhelm flasiff.
Nur Metzgergaße 12,

nahe der Marltstraflc.
Nennen Sohlen u . Fleck von 2,50 Hlk. an
Damen „ ,. ,, „ 1,80 „ „
Kinder je nach Grösse.

Wer Amtie jiriiiiö Ktrnledcr. 3571

für Maschinenbau und Elektrotechnik.
Programme kostenfrei . 416/2

MW deeilk jllii mitdmEinkauf!
Ich habe das Konknrswaarenlager

KirchMe 54
übernommen und verkaufe die noch vorhandenen

Herren- und Knaben An¬
züge, Hosen, Joppen . Pa
letots , i°«>-das Hestlager pa.
Herren-Kleiderstoffe

zu jedem Preise aus.
Es soll mit dem Lager schnellstens geräumt

werden , da der Laden bereits anderweitig ver-
miethet ist.

Mn beeile sich mit hm Mus.
Der Ausverkauf befindet sich ffM 04r*

MMs Maarealager.

Ein Haus , vorzügl. Geschäftslage, im Preise von 50,000 Mt,
worin ein gutgehendes Cigarren-Gesch. betrieben wird, ist mit
Geschäft, ev. auch das Geschäft allein, zu verkaufen. Die Maaren
sind laut Faktura zu übernehiucn. Näheres durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
In der Nabe von Mainz ist eine alt renomirte gutgehende

Wirthschaft , bestehend aus zwei Wohnhäusern mit schöne»
Lokalitäten, schön angelegtem Wirthschaftsgarten mit Halle, Wein-
keller usw. wegen Zurückziehung des Besitzers für 75,000 M.
zu verkaufen durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein renlablcs Besiythum , beste Lage, in Gießen, mehrere

Häuser mit Stallung, großem Garten, welcher sich noch zu zwei
Bauplätzen vcrwertdeu läßt, sehr geeignet für Hotel oder sonstiger
Geschäft, ist für 125,000 Mk. zu verkaufen oder auch aus ei»
hiesiges Etagenhaus zu vertauschen durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.'
Wegen Sterbesall ist iin Nheingau ein schönes Besitzthum,

welches sich als Herrschaftssitz oder Institut , auch für Maler, di
Atelier vorhanden, eignet, sofort preiswürdig zu verkaufen durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein schönes Etagenhaus , Nähe der Nbcinstraße, mit je

5 Zim.»Wohnungen, für 70,000 Mk. zu verkaufen durch . s
I S* C. Firmenich, Hellmundstr. 53. j

Ein Etagenhaus , Wörthslraße, mit 4-mai 5>ZiM«er>
Wobnungen, zu verkaufen, auch aus ein Objekt hier oder aus-
warrs zu vertauschen durch

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein schönes, für Pension geeignetes Etagenhaus , Inder

Nähe des Kochbr., mit 16 Zi>»„ kür 66,000 Mk. zu verk. durch
I . 8( C . Firmenich . Hellmundstraß- 53.

Zwei schöne Billen , Einserstr., f. 65- u. 93000 M„ eine
Billa , Walkmühlstr., s. 95000M. u. eine Billa , Bachineierßr.,
s. 58000 M. zu verkaufen durch

I . & C. Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein schön angelegter Garten in der Nähe der Stadt, ei»

Banmgeundstück, Wcllritzth., sowie verschiedene Gärtnereic»,
hier und auswärts , zu verlausen durch

I . &  E . Firmenich , Hellmundstraße 53.
Eine Anzahl lehr rentabi. Etagenhäuser , süd- und wesll.

Stadttheil, sowie Pensions - und HcrrschaftS -Billen in de»
verschiedenstenStadt - und Preislagen zu verkaufen durch ... /

I . & C. Firmenich, Hellmundstr. 53.

kiiolvr ?!' . ^ tvlisr
Georg S©foipp@r, Saalgasse 36,

empfiehlt sich unter Zusicherung vorzüglichster Ausfuhrn»«,
bei vorkommendem Bedarf. ‘

Preise:  1 Dtzd . Visit Mk. 8.—, •/, Dtzd , Visit Mk. ^
Dtzd. Cabinet Mk. 18.—, V, Dtzd . Cabinet Mk. 10.—. 3 S‘u

Cabinet, Mk. 5 - Proben von isder Autnal’mB irt

4201 M . Singer.

^MchrW!
CiasglttMSchtkörper

WT  erstklassige Qualität,
keine sogenannte Bazar- oder Handelswaare. t

13  Stück Mk. 3 .80 , 24 Stück Mk. 7 .—, 100 Stüd  SM*
versendet franko aller Spesen gegen Nachnahme. _

Carl Bommert , Frlmkstrtö-\
WV Complette beste Gasglühlicht -'Apparate , bestes

Brenner, Träger, Gasglühkörper und Cplinder Mark 2.50.
k lio roK rs , x h. K u n s t- A n s talt

A. BARK
I Museumstr. WIESBADEN Museumstr. ' ^

empfiehlt sich zur Anfertigung von Portrait », $
Gruppenbildern , Reprodnctionen und VererössernO*®" $«TaaanlulltUf- iv. _ __ i.x .. i rP« rtVinlk̂Specialltät , in jeder gewünschten Grösse und Technik

billigsten Preisen bei vorzüglichster Ausführung.
Aufnahme vou Häusern , Interieurs , Maschine“ 61

Rahmen aller Art stets vorrätbig - mm
-♦ Telefon 2088 . - -
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